36. Jahrgang. 


Nr. 20367. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
„Politiſchen Correſpondenz“ wird aus Petersburg 
gemeldet, der Zar habe auf Anſuchen der Semſtwo 
geſtattet, daß in dieſem Jahre die Grundsteuer 
in natura mit Getreide bezahlt werden dürfe, 
wobei die Getreidepreiſe nach den Marktnotirungen 
in den einzelnen Gouvernements berechnet werden 
ſollen. Diefe Maßregel könne als ein deutliches 
Symptom der Nothlage gelten, in der ſich Ruf- 
land durch den deutſch-ruſſiſchen Zollzrieg bereits 
befinde. 

Berlin, 4. Oktober. (W. T.) Das „Kleine Journ.” 
meldet aus Brüſſel: In Roubear brach in der Kirche 
während des Gottesdienſtes Feuer aus. 18 Perſonen 
wurden durch Brandwunden verletzt. Das Innere der 
Kirche iſt vollſtändig leergebrannt. 

— Das „gleine Journal“ meldet aus Bologna: 
Auf der Straße von Bologna nach Ferrara ſind 
8 ueberfälle durch Briganten ausgeführt worden. Der 
Kaufmann Cavalieri Buratti, einer der reichſten 
Männer Bolognas, wurde von 7 Banditen überfallen, 
erſchoſſen und ausgeplündert. Zwei andere Kaufleute, 
Barberi und Gandini, wurden mißhandelt und beraubt. 
Bon den Räubern ift bis jetzt noch nicht die geringſte 
Spur gefunden worden. 
Nach dem „Berliner Lokalanzeiger“ war geftern 
Abend ein Gaſthaus in der Invalidenſtraße der Schau- 
platz einer Liebestragödie. Der 27 Jahre alte Geſchow 
aus Perleberg verſuchte, die 21jährige Koch, ſeine 
Braut, zu erſchießen und legte dann Hand an ſich ſelbſt. 
Beide Verletzten hatten die Revolverkugeln im Kopf 

en. Die Verwundeten wurden nach der Charité be- 
fördert, wo es gelang, die Geſchoſſe zu entfernen, ohne 
daß bis jetzt eine Wendung zum Schlimmeren einge- 
treten wäre. 

London, 4. Oktbr. (W. T.) Nach einer Mel- 
dung des Reuter'ſchen Bureaus aus Bangkok iſt 
der Dertrag zwiſchen Siam und Frankreich am 
letzten Dienstag unterzeichnet worden. 


Rewnork, 4. Oktbr. (W. T.) In Par angarientero 


in Mexiko gerieth das Dach einer Kirche durch einen 
Jeuerwerkskörper in Brand die Kirchenbeſucher 


drängten voller Schrechen nach den Ausgängen. Es 


wurden bei dem Gedränge 10 Perſonen verwundet. 

Rom, 4. Oktober. (W. T.) In der geſtern 
abgehaltenen Generalverſammlung der Actionäre 
der Banca Romana, an welcher 113 Actionäre 
mit 9639 Stimmen Theil nahmen, wurde 
beſchloſſen: 1) eine Commiſſion von drei 
Mitgliedern zu ernennen, welche die Ausführung 
des am 18. Januar 1893 mit der Banca nazionale 
abgeſchloſſenen Vertrages überwachen, anderen⸗ 
falls, falls die Banca nazionale ſich weigert, den 
Vertrag einzuhalten, den Rechtsweg gegen die- 
ſelbe beſchreſten joll, 2) zu commiſſariſchen Liqui- 
datoren Carancini, Fortes und Dominicis, 
3) zum Commiſſar Erneft Caſtalla zu ernennen. 

Madrid, 4. Oktober. (W. T.) Das Kriegs- 
gericht hat geſtern das Todesurtheil, welches 
über Pallas wegen feines Attentates auf den 
Marſchall Campos gefällt war, beſtätigt. 

— der Verluſt der Spanier, den dieſelben 
bei dem Ueberfall ihres Lagers in Melilla durch 
die Marokkaner erlitten haben, iſt bedeutender, 
als es anfangs ſchien. Von den 1000 Dann, 
aus denen die Beſatzung des Lagers beſtand, 


ſind 32 getödtet und eine bedeutende Anzahl ver- 
wundet worden. 


— 


Feuilleton. 
Stadt-Theater. 


Dienstag, 3. Oktober. „die Hugenotten“, v ir 
Menerbeer. Die Opernfaifon wurde geftern auf 
eine im ganzen würdige und interefjante Art mit 
den „Hugenotten, eröffnet; an die „Fugenotten“ 
wird ein großer Theil der Zuhörer dabei weniger 
gedacht haben, als an die Künſtler, die ſich in 
dieſer Vorſtellung das erſte Stelldichein gaben 
Was werden wir von den neu engagirten Mit. 
gliedern der Opernbühne zu halten haben? Wie 
werden die wiederkehren, die wir ſchon kannten — 
fortgeſchritten? oder ftehen-, d. h. zurückgeblieben? 
Dieje Fragen herrſchten wohl zumeiſt vor und 
man muß jagen, daß die Dorftellung fie Dertrauen 
und E friedigung erweckend beantwortet hat 
Wahrhaft erfreulich war es vor Allem zu ge⸗ 
wahren, wie unſere Primadonna Fräulein 
Gedlmair inzwiſchen ſich mit innerer Energie und 
mit treuem Zleiß an den großen Aufgaben 
denen fie ſich gewidmet hat, n 


1 zu einer höheren 
Stufe des Könnens in der Darſtellung ya im 


gewaltſamen Liebesfehnens, das mit Ehre 
und Pflicht ringt, ganz heroine, und dabei ganz 
Geſangskünſtlerin, die der techniſchen hohen Auf- 
abe nach allen Seiten gerecht ward: der Ge- 
ammieindruck ihrer Leiſtung hier war hin- 
reißend. Wenn der der Scene ſelbſt in Er- 
mangelung des äſthetiſchen Gleichgewichts zwiſchen 
den Partnern nicht der der Vollendung wurde, 
ſo liegt es nicht an der Sängerin, es ſoll 
aber auch Herrn unde damit kein Vor- 
wurf gemacht fein. Das Werk fteht nun 


vieſelbe ſoll in den Pauſen zwiſchen den e 


nliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsa 


Rom, 4. Oktober. (W. T.) In Sorrent haben 
ebenfalls großeueberſchwemmungen ſtattgefunden. 
In Prato ſind 5 Arbeiter ertrunken. 

Der Ombrone iſt ausgetreten. In Venedig ift 
ein Theil des Markusplatzes überſchwemmt. 

Brüſſel, 4. Oktbr. (W. T.) Der Minifter des 
Innern, de Burlet, wurde geftern Nachmittag 
auf einem öffentlichen Platze von einem Unbe⸗ 
kannten überfallen und mit einem Revolver be- 
droht. Der Minifter, welcher mit außergewöhn⸗ 
lichen Körperkräften ausgeſtattet iſt, ſchlug den 
Angreifer mit ſeinem Stock zu Boden. Es gelang 


demſelben jedoch wiederaußukommen und zu 


entfliehen. Die verfolgende Polizei konnte den 
Flüchtling nicht mehr einholen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Oktober. 


Zur Eröffnung der deutſch-ruſſiſchen 
Sollconferenz 

ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: 

Die deutſch-ruſſiſche Zollconferenz iſt am Dienstag 

im Auswärtigen Amte eröffnet worden. Der 

Staatsſecretär Frhr. v. Marſchall begrüßte die 

Delegirten in einer Anſprache. Die Derhandlungen 


finden unter dem Vorſitz des Geſandten Srhrn. 
Als ruſſiſche Delegirte nahmen 


v. Thielmann ſtatt. 


die Wirklichen Staatsräthe Timiriaſew, Lubſine 
und Raffalowitſch, 


lungen Theil. 
wird geheim gehalten. 


Heute wird uns auf dem drahtwege gemeldet: 
(W. T.) Der „Kölniſchen 
Die Der- 
handlungen der deutſch⸗ ruſſiſchen Zollconferen 
haben damit begonnen, daß man in die Berathung 
über die deutſchen Tarifwünſche eintrat, Die eigeni- 
lichen zolltechniſchen Fragen, die nicht dle Tarife. 


Berlin, 4, Oktober, 


Zeitung“ wird aus Berlin geſchrieben: 


ſondern das Reglement betreffen, werden ein 
aus Fachleuten gebildeten, durch die betre 


er 
Miniſter verftärkten Commiſſion zugetheilt x i 


bringen zum Beginn der Ber- 
einen kürzeren Artikel und 


ſchen 8 Ss 
rieden ſein, 


von 1891 
könne dah 
ſtändigung 
welche die 
müßten. 


Kuthentiſches über die Tabahſteuer. 


Daß die Mittheilungen über die Grundſätze des 
von der Commiſſion beſchloſſenen Tabakfabrihat- 
C bbb 


und als Beigeordnete der Dele- 
gation der Wirkliche Staatsrath Stein und der 
Gouvernements Secretär Nellis an den Derhand⸗ 
Der Inhalt der Verhandlungen 


der | Händler und Fabrikanten, 


Abend-Ausgabe. 


Zeitung. 


Die „Pafliget Zeitung erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonmtag Abend und Montag früh. — Bestellungen werden in der Expedition, Keterhagergaſſe Nr. 4, und 
bei allen bal Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro 
gew 


97 di ft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
artdl 3,50 Mü, durch 5 En 12275. auswärtigen Zeitungen ju Originalpreiſen. 


1893. 


ſteuer-Entwurfs nicht in allen Punkten zutreffend 
waren, iſt wiederholt behauptet worden. Mit 
um fo größerer Befriedigung werden die Inter- 
eſſenten von dem Eingang des (in unſerer heuti- 
gen Morgennummer kelegraphiſch wiedergegebe⸗ 
nen) Artikels der „Nordd. Allg. 3g.“ Kenntniß 
nehmen, in dem gejagt iſt, die Redaction ſei in 
den Stand geſetzt, authentiſch die Grundlagen 
des Entwurfs mitzuthellen. Indeſſen ſtellt ſich 
fehr bald heraus, daß die „Nordd. Allg. 31g.“ 
zwar die bisher genannten Procentſätze vom 
Werthe der Fabrikate, welche als Fabrikatſteuer 
erhoben werden ſollen, für unrichtig und hinter 
den Zeitungsangaben nicht unerheblich zurück- 
bleibend bezeichnete, dem Leſer aber bezüglich der 
wirklichen Köhe der Steuer von den einzelnen 
Sorten ein neues Räthfel aufgiebt. Man erfährt 
nur, daß die Commiſſion bei Bemeſſung der 
Procentſätze an dem Verhältniß, in dem die einzel- 
nen Fabrikate zur Zeit durch Zoll und Steuer 
belaftet find, nicht unbedingt feſtgehalten, ſondern 
den Steuerſatz für Rauchtabak und Kau- und 
Schnupftabak „angemeſſen“ herabſetzen, dagegen 
Cigarren und Cigaretten gleichmäßig belaſten, 
d. h. Cigaretten auch verhältnißmäßig höher be- 
laften will, als bisher, Wie hoch die Procent- 
ſteuerſätze vom Facturenwerth in Wirklichkeit fein 
follen — davon keine Silbe. Aber ein Urtheil 
über den Entwurf und die vorausſichtliche Wir- 
kung dieſer Beſteuerung iſt einfach unmöglich, ſo 
lange man die Steuerſätze nicht weiß. Daß der 
Zoll in Zukunft nicht 45, ſondern nur 40 (d. h. 
85 weniger 45 Mk. Steuer) beträgt, iſt inſofern 
befriedigend, als wenigſtens in dieſem Punkte 
das Drängen der ſüddeutſchen Tabakbauer auf 
eine Erhöhung des Schutzzolles — mit 5 Mk. 
oder um 12½ Proc. wären fie natürlich auch 
nicht zufrieden geweſen — vergeblich geweſen ift, 
aber man wird vor allem abwarten müſſen, ob 
dieſe Ziffer auch im Bundesrath und im Reichs- 
tag — wenn es jo weit kommi — aufrecht er- 
halten wird. 5 5 

Wie es möglich geweſen iſt, daß die ganze 
intereſſirte Preſſe bisher mit falſchen Ziffern 
operirt hat, bleibt unaufgeklärt. Sollte die 


Commiſſion nachträglich etwa dem lebhaften Ein- 


ſpruch weiter intereſſirter Kreiſe etwas mehr 


* Rechnung getragen haben als bisher? 


Was die „Norddeutſche“ über die Conſtruction 
Geſetzentwurfs, über die Controlmaßregeln, 


Controle der Läger der Tabanba der 
t + INA 


auch ihrer Dauer nach bezeichneten Credilfriſt mit- 
theilt, entſpricht faſt in allen Punkten dem bisher 
ſchon Bekannten. Bemerkenswerih ift nur, daß 
der Vorzug der Zeſtſetzung der Steuer im Wege der 
Abfindung, d. h. durch Pauſchalirung, nur „Alein- 
betrieben“, d. h. ſelbſtändigen Arbeitern, welche 
mit ihren Familienangehörigen Cigarren oder 
ohne andere Hilfe auch Schnupftabak herſtellen, 
zuerkannt werden kann. Was demnach neulich 
über die Möglichkeit eines umfaſſenden, von den 
kleinen Fabrikanten betriebenen Schmuggels ge- 
ſagt worden ift, trifft alfo nicht zu. Zu Gunſten 
des Fabrikanten ſoll ferner beſtimmt werden, 
daß ſich die Befugniß der Steuerbeamten zur 
Einſichtnahme der Bücher auf diejenigen, welche 
den VDermögensſtand des Fabrikanten betreffen, 
auf Bilanzen u. ſ. w. nicht erſtrechen ſoll. Ebenſo 
wenig ſoll die Controle der Händler auf den 
Abſatz ihrer Waare ausgedehnt werden. (Ein 
aufmerkſamer Steuerbeamter, der ja doch den 
Beſtand des Lagers zu einer Zeit beſtimmt er- 
fährt, wird ſich darüber ſchon klar werden.) 

Im übrigen wird man über Mangel an Controle 
nicht gerade klagen können. Zur Durchführung 
eines ſolches Geſetzes mit der bewährten Gründ- 
lichkeit, Aengftlihkeit und Engherzigkeit unſerer 
Steuerbeamten würde es eines neuen Heeres 
von Beamten bedürfen, deren Bezahlung doch 
von dem Ertrage der Steuer in erſter Linie ab- 
zuziehen iſt. 
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— — — — — 
einmal über allen Perſonen, die es je ausgeführt 
haben oder ausführen werden, und ein lhriſcher 
Tenor iſt als Raoul nun einmal nicht an feinem 
latze, er verſchiebt beim beſten Willen, ja, gerade 
durch dieſen nothwendig den pfychologiſchen 
Sinn der Rolle. Der Heroſsmus, der dem Helden. 
tenor natürlich iſt, ift für den lyriſchen etwas, 
wozu er ſich aufraffen, wo nicht überbieten muß; 
die Liebesaſſären, in die der Held durch eine 
heldenhafte Unbeforgtbeit geräth — Raoul hat 
bekanntlich zweimal das Malheur, fih in Damen 
zu verlieben, die ihm gänzlich unbekannt ſind — 
fie. bilden das Element, in dem die lyriſche 
Perſönlichkeit aufgeht, und aus der Unbeſorgtheit 
wird bei ihm bloße &tourderie; ja, ſelbſt die 
Höflichkeit des Raoul ſoll eine freundliche Ueber- 
legenheit, nicht die Pflicht allein zum Hintergrunde 
haben; auch ſoll ſeine Geſtaltes glaublich machen, daß 
er einen Haufen Studenten in die Flucht gejagt habe, 
und daß er davon wie von nichts Ungewöhnlichem 
ſpricht. Gubjectiv hat Herr Lunde mit voll- 
kommener Hingebung und geſteigertem Können 
zweifellos ſein Beſtes für die Rolle gethan; die 
Studien, die er bei dem trefflichen Altmeiſter 
Stolzenberg gemacht, waren namentlich im piano 
und der messa di voce als erfolgreich bemerkbar; 
auch ſcheinen früher an ihm wahrgenommene 
Gewohnheiten verſchwunden; nur eine Un- 
fiberheit in der Ausſprache des s will noch nicht 
weichen. Er begann „An dieſſem Ort, in dieſſem 
edlen Kreis“ — es macht ſofort den Eindruck der 
Unnatur. Die Liebeserzählung im erſten Act 
wußte Herr Lunde mit reizvollem Colorit aus- 
zuſtatten und hatte nach diejer Seite hin feine 
Stärke. Kerr George iſt in der Rolle des 
Marcel auch nicht an ſeinem rechten Platz, die 
Tiefe der Stimme und eine imponirende Er- 
ſcheinung ſind ihm nicht eigen; als tüchtiger 


Künſtler machte er aus der Rolle, was irgend in 
feinen Kräften ſtand, und namentlich im Duett mit 
Valentine bewährten ſich ſeine Vorzüge, der Wohl- 
klang ſeiner Stimme und ſein gewählter Ausdruck. 
Die Königin fang Frl. v. Peſſic mit friſchen, 
ſichtlich gekräftigten, voll zureichenden und wie 
bisher wohlgeſchulten Mitteln, und mit graciös 
ariſtokratiſchem Ausdruck, den ihre anmuthige 
und anziehende Erſcheinung wirkſam unterſtützte. 
In techniſcher Beziehung bleibt Deutlichkeit des 
Trillers zu wünſchen übrig, in äſthetiſcher noch 
eine gewiſſe Vertiefung der Charakteriftik, mit 
der eine größere Mannigfaltigkeit des Ausdrucks 
ſich von ſelbſt einſtellen wird. Frau Gäbler führte 
ſich als Page Urbain — günſtig ein; eine gewandte 
Darſtellung bei hübſcher Erſcheinung iſt ihr eigen, 
ihre Coloratur iſt von ſchätzenswerther Deullich⸗ 
keit, nur könnte ſie an fließender Verbindung 
der Töne noch gewinnen, die Stimme 
iſt nicht fo ſtark, daß fie ſich noch über 
das volle Orcheſter emporſchwänge — ſie geht 
mit 277 in den Geſammteindruck auf, iſt aber 
für alle Situationen, in denen nicht allzu hohe 
Forderungen an Kraft herrſchen, ſtark genug. 
Der St. Bris des Herrn Jitzau war nach allen 
Seiten eine wackere und würdige Leiſtung, 
kräftig beſeelt und ſicher; in der Anſprache „Ge⸗ 
heiligt ſei die Nache“ zeigte ſich eine Neigung, das 
Tempo etwas langſamer zu nehmen, als das 
MNenerbeer'ſche Feuer es geſtattet. Herr Preuſe 
als Nevers warf im dritten Act die Befangen- 
heit ab, die ihn in den beiden erften an der Ent- 
faltung ſeiner angenehmen Stimmmittel gehindert 
hatte, ſchauſpieleriſch machte er einen gleichfalls vor 
theilhaften Eindruck. Es gaben noch ihre Karten ab 
Fräulein Ippen als Ehrendame der Königin, 
Herr Schneider, der künftige tiefe Baß der 
Oper, als Maurevert und erſter Mönch. Herr 


4 Später! 


Der conſervative Wahlaufruf. 


Dem ſchon aus dem Juli datirten Wahlaufruf 
des Centrums iſt nun auch der geſtern von uns 
veröffentlichte der conſervativen Fraction des 
Abgeordneten - Haufes gefolgt. Namensunter- 
ſchriften fehlen. 

Der Aufruf beginnt mit dem Ausdruck der 
Befriedigung darüber, daß die conſervative Parten 
„unter ſchwierigen VDerhältniſſen“ an den alt- 
bewährten, im programm vom 8. dezbr. 1892 
neuerdings feſtgelegten . Grund- 
ſätzen feftgehalten habe. Das Tipoli- Programm 
mit dem famoſen Juden-Pafjus iſt alſo eine er- 
neute Zeſtlegung der altbewährten conjervativen 
Gründſätze! Mehr kann man den Thatſachen 
wirklich nicht ins Geſicht ſchlagen. Eine zweite 
ganz haltlofe Behauptlung ift die, die Ver- 
längerung der Legislaturperioden von 3 auf 
5 Jahre habe ſich als eine dem Lande vortheil⸗ 
hafte Maßregel erwieſen. Denn es wäre unmög⸗ 
lich geweſen, — die großen Reformarbeiten auf 
dem Gebiete der directen Steuern mit einem 
Abgeordnetenhauſe von nur dreijähriger Mandats- 
dauer einheitlich durchzuführen. Es genügt, darauf 
hinzuweiſen, daß Herr Dr, Miquel erſt drei Jahre 
preuhljcher Finanzminifter iſt. Selbſtverſtändlich 
iſt die confervative Partei mit der Steuerreform 
einverſtanden. Unter dieſen angenehmen Um- 
ſtänden giebt die conſervative Partei die 
Parole aus: „Hahn in Ruh!“ Der Verwaltungs- 
apparat in den mittleren und unteren Inſtanzen 
ſei derartig angeſpannt, daß er mit organifa- 
toriſchen Geſetzen nicht ferner belaſtet werden 
dürfe, bevor nicht die Steuergeſetze und die Land- 
gemeindeordnung vollkommen zur Gewohnheit 
geworden ſeien. Da nun die Steuerreformgeſetze 
doch erſt nach dem 1. April 1895, d. h. nach ihrem 
Inkrafttreten „zur Gewohnheit“ werden können, 
fo würde nach der Meinung der confervativen Partei 
in den neuen bis Ende 1898 laufenden Cegislatur- 
perioden zu organiſatoriſchen Geſetzen kein Platz 
fein. Nur zu einer Derbeflerung der Mängel der 
Landgemeindeordnung, d. h. zu einer weiteren 
Verschlechterung dieſer gegen den Willen der 
conſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes 
Geſetz gewordenen Reform iſt die conſervative 
Partei natürlich jederzeit bereit. Auf die Frage: 
wie es denn nun mit der Schule werden ſoll, 
gat der Wahlaufruf nur die ominöſe Antwort: 


d die Mi 

Gebiete der hufunterhaltungspfiicht 
diefem? — eine geſetzliche einheitliche 
verlangen, aber das hat noch lange Zeit: Später 
muß die Geſetzgebung die Organiſation des Volks- 
ſchulweſens und das in der Derfaſſung vorgeſehene 
Dolksſchulgeſetz — die Berfaffung ſpricht bekanntlich 
von einem das er Unterrichtsweſen regelnden 
beſonderen Geſeß — in Angriff nehmen, aber 
„ohne he kein Schuldotalionsgeſetz“, 
denn die äußeren ulangelegenheiten, d. h. die 
Unterhaltung der Schule, Beſoldung der Lehrer 
u. ſ. w. dürfen von der inneren Ausgeſtaltung 
der Volksſchule nicht getrennt werden. Mit 
auderen Worten: die confervative Partei wird 
nur für die Organiſation einer der Kirche 
unterworfenen Dolksſchule finanzielle Mittel be- 
willigen. 

Die an letzter Stelle erwähnte „Erhaltun und 
Förderung der Mittelklaſſen as ländlichen 
und ſtädtiſchen Bevölkerung” iſt offenbar nichts 
als eine Decoration Denn dieſen Aufgaben ſoll 
ſich die Kauptthätigkeit der nächſten und 
mancher folgendenLegislaturperio en zuzu- 
wenden haben! — falls nämlich in der 
Zwiſchenzeit der Bauern- und Handwerkerſtand 
nicht endlich zu der Erkenntniß gekommen ſein 
ſollte, daß die conſervative Partei ihn lediglich als 
Dorſpann bei den Wahlen mißbraucht. 

Im übrigen läßt ſich der Wahlaufruf kurzweg 
dahin zuſammenfaſſen: was ſchlecht und ver- 


Lommerzheim als Bois-Rof& und dritter Mönch 
— der Raum und die Kleinheit der Rollen ver“ 
bieten, über ſie bereits mehr zu ſagen, als Ein- 
gangs im allgemeinen geſchehen iſt. — Der Auf- 
forderung des Nachtwächters, nach Hauſe zu 
gehen, wäre man ſeinetwegen ſehr gern gefolgt, 
aber noch beſſer wäre er ſelber zu Haufe ge- 
blieben. Die Bratſche in Dertretung der Viole 
d'amour im erſten Takt und die B-Trompete 
im Ballet bedeckten ſich keineswegs mit Ru m, 
dagegen die neu angeſchaffte ochcharakterſſiſche 
Baßclarinette zur Trauungsſcene im vierten Act 
wurde gut geblaſen. Das Flötenſolo vor dem 
zweiten Act entbehrte des ſchwärmeriſchen Aus- 
druckes. Sehr günſtig wirkte das Ballet mit 


Regelung 


Frl. Helene Awiſſus als neuem Mitgliede. Herr 
er g leitete die Vorſtellung mit bewährter 
Umſicht. Dr. C. Fuchs. 


Jena, 3. Ohtbr, Die theologiſche Facultät der 
hieſigen Univerſität hat den außerordentlichen Profeſſor 
in der theologiſchen Facultät der Univerfität Berlin, 
Lic. Dr. phil. Georg Runge, zum Ehrendoctor der 


Theologie ernannt. : (W. T.) 


AC. London, 2. Oktober. Die Kaiſerin Friedrich 
hat dem deutſchen Lehrerinnen-Verein in England 
geſtern zwei wohlgetroffene Porträts von ſich und dem 
Kaiſer Friedrich in ſchönem, aus vergoldetem ge- 
ſchnitztem Eichenholz hergeſtellten Rahmen zugeſtellt. 

— 


— Am nächſten Sonnabend wird die neue Oper 
Sullivans und Gilberts im Savoy -Theater ihre Erft- 
aufführung erleben. Die heißt „Utopia (Limited); or, 
The Flowers of Progreß“. Sullivan hat die Partitur 
in 80 Tagen hergeftellt. 


Die conſervative Partei räumt ein, 
iß ſtände und 5 


— r En 


a 


deſſerungsbedürftig iſt, ſoll unberührt bleiben; 
dagegen ſoll das, was noch halbwegs er- 
träglich iſt, nach dem reactionären Programm 
verſchlechtert werden. Für die Wähler iſt das 
nicht gerade verlockend. Aber die Kerren ſind 
ja glücklicher Weiſe im Beſitze eines Landtags- 
Wahlrechts, welches ihnen die Herrſchaft wenigſtens 
auf dem platten Lande vorläufig ſichert. die 
kleineren und mittleren Grundbeſitzer werden 
aber auch einmal darüber klar werden, was 
ihnen die conſervative Aera gebracht hat. Was 
jft denn feit 1878 von den großen Berfprechungen 
n Erfüllung gegangen? 


Ergebniſſe der landwirthſchaftlichen Unfall ⸗ 
ſtatiſtik. 


Nachdem das Reichs-Berfiherungsamt für die 
gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften eine Unfall- 
ftatiftik auf das Jahr 1887 veranſtaltet hatte, 
welche Material einmal für die Ausgeſtaltung 
der Unfallverhütung und ſodann für die Der- 
vollmommnung der Gefahrentarife bot, hatte es 
zu denfelben Zwecken für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaften auf das Jahr 1891 
eine gleiche Statiſtik unternommen. Die Ergebniſſe 
der letzteren liegen nunmehr vor. Die „Pol. 
Nachr.“ theilen daraus Folgendes mit: 

Die Statiſtik hat ſich auf 19 918 entſchädigungs- 
sflichtige Unfälle erſtrecht. Bon dieſen fielen a) 18,20 
Broc. den Unternehmern zur Laſt und hatten ihre Ur- 
‘achen in mangelhaften Betriebseinrichtungen; b) 24,43 
Froc. wurden durch Schuld der Arbeiter, Ungeſchicklich⸗ 
keit, Unerfahrenheit, Nichtbenutzung vorhandener 
Schutzvorrichtungen, Handeln wider Vorſchrift, Leicht- 
inn hervorgerufen; c) 22,86 Proc. fielen theils den 
Anternehmern, theils den Arbeitern zur Laſt und hatten 
ihre Urſache im Zehlen von Schuhvorrichtungen und 
dergl. und Unachtſamkeit der Arbeiter zugleich ſowie in 
der Schuld von Mitarbeitern; d) 34,51 Proc. ſchließlich 
satten andere Urſachen, wie Zufälligkeiten und höhere 
Gewalt, Gefährlichkeit des Betriebes und nicht zu er- 
nittelnde Urſachen. Die Unfallverhütung würde ſich 
gauptſächlich auf die unter a) und c) aufgeführten Un- 
zälle ju erſtrechen haben, alſo auf nicht weniger als 
41 Proc. Vergleicht man damit das Feld, welches den 
gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften nach der Statiſtik 
von 1887 für die Unfallverhütung offen lag, fo ergiebt 
ſich, daß daſſelbe bedeutend kleiner war. Beim Ge- 
werbe entfielen auf die unter a und c aufgeführten 
Urſachen nur 27,49 Proc. Den Arbeitern fielen etwa 
ebenſo viel, nämlich 25,64 Proc. der Unfälle zur Laſt. 
Nan ſieht daraus, daß die Unachtſamkeit der Arbeiter 
ſowohl in der Induſtrie wie in der Landwirthſchaft 
etwa ein Viertel ſämmtlicher Unfälle verſchuldet. Den 
34,51 Proc. unverſchuldeter Unfälle in der Landwirth⸗ 
‘haft ſtehen 46,87 Proc. in der Induſtrie entgegen. 

ort ſind es alſo ungefähr ein Drittel, hier faſt die 
itfte der Unfälle, auf welche menſchliche Kraft keinen 
influß ausüben könnte. 

Das Reihs-Berfiherungsamt conſtatirt, daß 
e Urſachen vieler und ſchwerer Unfälle außer 
a einer mangelhaften Arbeitsbeauffichtigung, 
isbeſondere in den Unvollaommenheiten und 
Nängeln der ländlichen Betriebsſtätten (Böden, 
speicher, Scheunen u. ſ. w.), Wege und Arbeits- 
nittel zu ſuchen ſind. Es wird ſich alſo darum 
handeln müſſen, neben einer entſprechenden Be- 
hrung der Unternehmer und Arbeiter, die Be- 
riebsſtätte ſicherer zu geſtalten und wirkſame 
Schutzvorkehrungen bei den ländlichen Arbeits- 
zeiſtungen zu treffen. 


Der engliſche Kohlenſtrike. 
Eine Derfammlung der vereinigten Gruben- 


jei. Die Derſammlung wiederholte lediglich den 
ereits abgelehnten Vorſchlag der Beſitzer, welche 
chlären, es könne keine Regelung in dieſer Frage 
oltfinden, die nicht eine Lohnkürzung in ſich 
ließe. Da die Vertreter der Bergleute es ab- 
nen, eine Lohnherabſetzung zu beſprechen, ſei 
Regelung mittels beiderjeitiger Conferenzen 
unmöglich. ; 

Das Bombardement von Rio de Janeiro, 

Im Gegenſatz zu einer Meldung des „Nemnork- 
»rald” von vorgeſtern aus Montevideo, daß 
nem dort umlaufenden Gerüchte zufolge die In- 
‚rgenten geſtern das Bombardement von Rio de 
meiro erneuert und die Stadt während des 
anzen Tages mit Granaten beſchoſſen hätten, 
t heute das nachſtehende Telegramm eingegangen, 
»elhes hoffen läßt, daß die Stadt vor dem aber- 
:aligen Schrecken einer Beſchießung bewahrt ge- 
eben iſt: 

Berlin, 4. Oktbr. (W. T.) Der „Köln. Ztg.“ 
ird aus Rio de Janeiro gemeldet, daß die 
schiffe der fremden Mächte ein neues Bombarde- 
sent nicht geſtattet und den Beſchluß gefaßt 
‚atten, ein erneutes Beſchießen der Stadt event. 
nit Gewalt zu verhindern. Der Vertreter Deutſch- 
inds in Rio und der Commandant der deutſchen 
chiffe ſeien beauftragt, mit allem Nachdruck die 
eutſchen Intereſſen gut zu wahren, aber alle 
chritte militäriſchen Charakters thunlichſt zu 
»rmeiden, um nicht den Verdacht zu erwecken, 
aß fie für die eine oder andere Partei eintreten. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Oktbr. Herr Richter, der geſtern 
u jeiner Antwort an das Wahlcomité der frei- 
nigen Bereinigung die Exiſtenz eines Central- 
wahlcomités der freiſinnigen Volkspartei für 
die Berliner Landtagswahlen in Abrede geſtellt 
hat, geſteht heute ſeinen „Irrthum“ ein. Aller- 
dings beſteht ein ſolches Comité, aber Hr. Richter 
gat, wie die „Freiſ. 31g.“ mittheilt, im Auguſt d. J. 
den Borfitz niedergelegt. Merkwürdig, daß von 
jolhen Dingen niemand etwas erfahren hat. 
Jedenfalls hätte man das gleich ſagen und die 
Herren von der freiſinnigen Bereinigung an den 
Nachfolger im Dorſitz verweiſen können, wenn 
nan das Schriftſtück nicht einfach an denſelben 
abgeben wollte. Es hätte das doch um ſo näher 
gelegen, als jetzt das Wahlcomite der freiſinnigen 
Bereinigung erſucht worden iſt, ſich an jeden der 
4 Dorſitzenden der Berliner Wahlkreiſe zu wenden, 
zie, jo behauptet die „Freiſ. Ztg.“, zuſammen 
vas geſuchte Centralwahlcomité bilden. 

* [Der Hofprediger Faber], der neue General- 
ſuperintendent von Berlin, hat in den letzten Tagen 
bei über 500 Notabeln der Refidenz feine Karte ab- 
gegeben. Generalſuperintendent Jaber hat dies ge- 
than, um zu bekunden, daß er gewillt ſei, durch 
2 önliches Entgegenkommen Frickionen, wie fie 

er zuweilen einzutreten pflegten, nach Kräften ju 
vermeiden. An: wurden ſämmtliche Mitglieder des 
Magiftrats, die Räthe des Cultusminiſteriums, des 
Oberkirchenrathes und des Conſiſtoriums, die Pro- 


des 0 . „0 er Ba 
Kariſche Meer und auf dem Jenſſſe 


feſſoren der hiefigen theologiſchen Facuftat, die Geift- | 
Beſuche 


lichen und alle übrigen Synodalen. Die 
nahmen insgeſammt zehn volle Tage in Anſpruch, 
davon entfielen vier Tage auf den Weſten Berlins. 
Am letzten Tage hatte der Generalſuperintendent noch 
69 Beſuche zu erledigen. 


München, 3. Okt. [Die bairiſchen Finanzen.] 
In der heute abgehaltenen Sitzung der Kammer 
der bairiſchen Abgeordneten gab der Finanz- 
minifter Riedel in ſeinem Zinanzexpoſé folgende 
Darſtellung über die bairiſchen Finanzen: 

Das bairiſche Budget balancire in Einnahmen und 
Ausgaben mit 323 276 922 Mk. Der Antheil Baierns 
an den Reichseinnahmen betrage 39 912 750 Mk., der- 
jenige an den Ausgaben für Reichszwecke 46 711280 
Mk. Die zweijährige Finanzperiode 1890/91 ergab 
einen Ueberſchuß von 59 921 855 Mk., wovon 12 440 360 
Mk. auf Grund von Beſchlüſſen des 3 Landtags 
verausgabt worden ſeien. Bon dem Reſte wurden 
21 164700 Mk. zur Annulirung von Eiſenbahnanleihen 
und 14 101 165 Mk. zu Staats bauten angewieſen. 

Redner hob ferner hervor, die Frankfurter Finanz- 
miniſter-Conferenz habe einſtimmig beſchloſſen, unter 
ſtrengſter Wahrung des föderativen Gedankens der 
Reichsverfaſſung und der Refervatrechte ſowie des 
Budgetrechts des Reichstags eine feſte Regelung 
der finanziellen Beziehungen des Reiches und 
der Einzelſtaaten anzubahnen, um die letzteren 
gegen überſchießende unregelmäßige Datricular- 
forderungen zu ſchützen. Wünſchenswerth 
den Einzelſtaaten einen ziffermäßig begrenzten An- 
theil aus den e und den indirecten Reichs- 
ſteuern zu fihern und die Reichsſchuld zu vermindern. 
Der gegen den letzten Landtag erhobene Vorwurf, die 
Ueberſchüſſe durch übertriebene Steuern erzielt zu haben, 
ſei durchaus unbegründet. Von dem Ueberſchuß pro 
1890/91 rührten 22½ Millionen aus Mehreinnahmen 
des Reiches, 224/, Millionen aus den Staats betrieben 
und nur 141/, Millionen aus dem Malzaufſchlag, den 
Stempelgebühren und den Staatsſteuern her. Das neue 
Budget ſei um 17 Millionen höher, als dasjenige pro 
189293, deſſen Nettoerträgniß noch nicht zu ene 
ſet. 4½ Millionen von dieſen Mehrausgaben entfallen 
auf Reichszwecke, worin die Koſten für die Heeres- 
verſtärkung noch nicht enthalten ſeien. Für Gehalts- 
aufbefferung der unteren Staatsbeamten und Be- 
dienſteten werden 1 700 000 Mk. beanſprucht. Der 
Anſpruch hierfür werde ſich nach und nach auf 4000 000 
Mark jährlich erhöhen. Eine Erhöhung der Steuern 
ſei ausgeſchloſſen. 

Schließlich hob der Finanzminifter hervor, daß 
die Frankfurter Zinanzminiſter-Conferenz ſich 
ferner geeinigt habe, die Reichsausgaben lediglich 
auf dem Wege der indirecten Steuern durch 
eigene Reichseinnahmen zu decken und die Reichs- 
ſchuldenlaſt zu vermindern, ohne drückende Be- 
laftung des deutſchen Bolkes und unter mög- 
lichſter Schonung der minder Bemittelten ſowie 
theilweiſer Entlaſtung der Producenten. Die 
inſcenirten Agitationen ſeien nicht von Bedeutung, 
die geplanten oder ähnliche Maßnahmen ſeien 
jedoch abſolut nothwendig, um eine Erhöhung 
der Matricularbeiträge zu vermeiden. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 3. Ontbr. Die bieſige Staatsanwalt 
ſchaft hat das geſtern erwähnte jungtſchechiſche 
Manifeſt mit Beſchlag belegt. (W. T.) 

Frankreich. 
Paris, 3. Oktober. Nach einer Meldung der 


ſei es, 


de Cools um Aufklärung über deſſen Keußerungen Lehmann iſt von der Regierung zu Frankfurt a. O. 


| 


bezüglich der Unzulänglichkeit der Aejerv 
ofſiziere erſucht haben. (W. T. 
Rußland. f 


rsburg, 3 Okipr, Met 2 
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zu bringen, berichtet die — emſa 8 
betreffenden Schiffe hätten die Fahrt non bei 
Inſel Dardoe bis 5 
13 Tagen zurückgelegt und ſeien im Karſſchen 
Meere nicht auf Eisberge geſtoßen. Am 19. Gepibr, 
hätten die drei für die Fahrt auf dem Jeniſſel 
gebauten ruſſiſchen Dampfer die Reife nach 
Kraßnojarsk fortgeſetzt und erwartet, fie würden 
daſelbſt am 13. Oktober eintreffen. In der Mündung 
des Jeniſſei hätten die Schiſſe einen fürchterlichen 
Sturm überftanden; dabei ſeien 3 Barken mit 
Schienen auf den Strand geworfen und zerbrochen 
worden. (W. T.) 


Bon der Marine. 
Kiel, 3. Oktober. am Donnerstag, 5. Oktober, 
eht das Cadetten-Schulſchiff „Stein““ (Commandant 
apitän z. S. v. Wietersheim) nach Plymouth und das 
Cadetten-Schulſchiff „Stoſch““ (Commandant Capitän 
1. ©. Rittmener) geht am ſelben Tage nach Dartmouth 
in See. — Der Aviſo „Greif“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Wodeig) ſtellt heute Vormittag mit 
Flaggenparade in Dienſt; das Schiff ſoll den Winter 
über zu Torpedoverſuchszwecken dienen. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Capitän⸗- 
Lieutenant Kretſchmann) iſt am 2. Oktober in Shanghai 
angekommen. 


. a A. Mittern. 
S . Danzig, A. Okt. 4; 4 


Wetterausſichten für Donnerstag. 5. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meift bedeckt, regendrohend, milde, windig. 


Nebel. 
Für Freitag, 6. Oktober: 
Stark wolkig, Strichregen, kühler. 
Für Sonnabend, 7. Oktober: 
Meift bedeckt, trübe; Regen, normale Tem- 
peratur. Lebhaft windig. 


Sturmwarnung. 

[Militäriſches.] Zur Bildung der neuen 
Abtheilung des pommerſchen Fuß-Artillerie-Regi- 
ments Nr. 2 iſt die 10. Compagnie deſſelben vor- 
geſtern von Neufahrwaſſer nach Pillau über- 
geſiedelt. 

[Fahrplan -Entwurf für die neue Eiſenbahn 
Fordon-Schönſee.] Der von der Eijenbahn- 
Direction in Bromberg aufgeſtellte Entwurf des 
Jahrplans für die neue Eiſenbahn Bromberg- 
Fordon-Ghönjee, von welcher die Theilſtrecke 
Jordon-Kulmſee vorausſichtlich am 1. November 
d. J. zur Eröffnung gelangen wird, iſt nunmehr 
den betheiligten Behörden ꝛc. zugegangen. Darnach 
ſollen von Bromberg nach Schönſee 3 durchgehende 
Perſonenzüge, ein gemiſchter Zug und ein Per- 
ſonenzug von Bromberg bis Kulmſee, in der 
Richtung von Schönſee nach Bromberg dagegen 
3 durchgehende Perſonenzüge, ſowie ein Perſonen- 
zug von Kulmſee bis Bromberg eingerichtet 
werden. Aus Bromberg ſollen die Züge um 
5.34 Morgens, 9 20 Vormittags, 1.33 Nachmittags 
Re Zug bis Kulmſee), 5.19 Nachmittags 
und 10.57 Abends (bis Kulmſee); aus Schönſee 
dagegen um 6.40 Morgens (an Bromberg 8.33 
Morgens), 10.48 Dormittags (an Bromberg 12.40 
Mittags), 4.52 Nachmittags (an Bromberg 6.46 
Abends) und 9.22 Abends von Kulmſee (an 
Bromberg 10.37 Abends) abgelaſſen werden. 
Sämmtliche durchgehenden Züge haben in Kulmſee 
Anſchluß an die Züge der Thorn-Marienburger 
Eiſenbahn. 


* 


Abendblätter ſoll der Kriegswiniſter den General | 
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zur Zeniſſei-Rundung in 


* [Schiffs-Untergang.] Die Rettungs-Station 


Koppalin der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 


Schiffbrüchiger hat heute Mittag an die hieſige N Licht poiniſch lesen Renne, 


Bezirks-Derwaltung das nachſtehende Telegramm 
gerichtet: Geſtern von der deutſchen Auff „Maria 
Goine“, Capitän Steffen, mit Thomasſchlacke von 
Faxe nach Memel beſtimmt, iſt in der Nähe von 
Station Koppalin, 1 Meile in See, geſunken. 
4 Perſonen gerettet durch Schiffsboot, 1 Frau 
unter den Geretteten. Wind aus GO. 

* Robinſtiftung.] Der hieſigen Bejirks-Ber- 
waltung der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger iſt heute das nachſtehende Schreiben 
des Geſellſchaftsvorſtandes in Bremen zugegangen: 

„In Betreff der Zinſen der Stiftung „Preis Emile 
Robin“, welche bekanntlich alljährlich in Höhe von 

Mk. demjenigen deutſchen Capitän in trans- 
atlantiſcher Fahrt als Ehrengabe auszuzahlen find, 
welcher während des letzten Jahres die Mannſchaft 
eines Schiffes irgend einer Nationalität aus Lebens- 
gefahr gerettet hat, geſtatten wir uns die Bitte an 

ie ju richten, uns die Ihnen bekannt gewordenen, 
Ir diefe Ehrengabe in Betraht kommenden Rettungs- 
älle aus der Zeit vom 1. Juli 1892 bis dahin 1893 
gefälligſt mittheilen und uns die bezüglichen Berichte 
bis zum 1. November einſenden zu wollen.““ 

Anträge werden auf dem Bureau der Bezirks- 
verwaltung (Cangenmarkt 45) bis incl. 30. d. M. 
entgegengenommen. { 

* [Antifemitiige Verſammlung.] Morgen 
Abend foll nun hier im Link'ſchen Kaffeehauſe 
die ſchon wiederholt in Ausſicht geſtellte anti- 
ſemitiſche Verſammlung ſtattfinden, in welcher 
Hr. Leuß auch hier feinen Vortrag über „Juden- 
macht und Judenfurcht in Deutſchland“ zum Beſten 
geben will. 

* [Drdensverleihungen.] Dem Waldwärter 
Herrendorf ju Wenſöwen im Kreiſe Oletzko, dem 
Gutsgärtner Strobuſch zu Kl. Latzkow im Kreiſe 
Soldin, dem herrſchaftlichen Kutſcher Bengs ju 
Rehnitz im Kreiſe Soldin und dem Kuhfutterer Johann 
Wendt zu Pitzerwitz, deſſelben Kreiſes, iſt das allge- 
meine Ehrenzeichen, dem Grenzcommiſſar in Endt- 
kuhnen, Major a. d. Krauſe, die 2. Stufe der 
3. Klaſſe des chineſiſchen Ordens vom doppelten 
Drachen verliehen worden. 

*I Perſonalien bei der Juſtiz.] Die Amtsrichter 
Winhek zu Lobſens und Wendeler zu Strelno find 
als Amtsrichter an die Amtsgerichte in Thorn bezw. 
Konitz verſetzt worden. 

*I Perſonalien beim Militär.] Es find Wiede⸗ 
mann, Hauptmann a la suite des 6. pomm. Infant. 
Regts. Nr. 49 und Unterdirector bei den Gewehr- und 
Munitionsfabriken, v. Seemen, Hauptmann à la suite 
des Infant.-Regts. Nr. 21, der Gewehrfabrik Danzig 
Da ferner iſt Korbſch, Militär-Anwärter, als 

afernen - Infpector in Danzig angeſtellt, Lambert, 
Büchſenmacher vom 3. Bataillon des Infant.-Regts. 
Nr. 128, zum Ober-Büchſenmacher bei der Gewehr⸗ 
fabrik in Danzig ernannt, und Wilde II., Ober-Büchſen⸗ 
macher von der Gewehrfabrik in Danzig, auf ſeinen 
Antrag aus dem Dienſt entlaſſen. Hauptmann Ehr- 
hardt ift vom württemb. Fußgartillerie-Bat. Nr. 13 


als Compagniechef beim Zußartillerie-Regt. Nr. 11 


übernommen; Dr. Jaworowicz, Stabsarzt der Land- 
wehr 1 Aufgebots vom Landwehrbezirk Thorn, iſt der 
Abichied bewilligt, Evers, Unter-Roßarzt vom Feld- 
artillerie-Regt. Nr. 35, iſt zum Roßarzt ernannt, und 
Tſchauner, Rofarzt vom 1. pomm. Feldartillerie-Regt. 
Nr. 2, zum Feldartillerie-Regt. Nr. 35 verſetzl. 


[Berfegungen.] der Regierungs-Rath Dr. 


an die Regierung ju Danzig, der Regierungs-Rath 
v. Wuthenau von der Regierung zu Köslin an die 
iu 5 a. D., der eee 

5 öni 


en Opernauffünrung, welche „Jigaros 

bringt, wird Sri. Sophie David, unfere 

unge Goloraturjoubretie, die Nachfolgerin von 

rl. Febwig Schackhd. in dieſem Jache, zum erſten Mal 
auftreten. Frl. David hat in Theaterkreiſen dadurch 
guffehen erregt, daß fie bereits in ſehr jugendlichem 
Alter in Wien, Berlin in Partien wie Rofe Friquet im 
„Glöckchen des Eremiten!“ und den Pagen in 
„Figaros Hochzeit“ mit vollem Erfolge aufgetreten iſt. 
Vortrag.] Geſtern Abend hielt in der Aula des 
ſtäbtiſchen Gymnasiums Kerr Seminar - Oberlehrer 
Cremer aus Hannover im Auftrage des Allgemeinen 
deutſchen Sprachvereins einen Vortrag über das 
Thema: „Der Kampf gegen die Fremdwörter und 
der deutſche Sprachverein.“ Redner erläuterte ſehr 
eingehend die Beſtrebungen des Vereins, die, kurz 


ausgedrückt, in dem Satze zuſammen zu faſſen find: 
„Kein Fremdwort für das, was man deutſch gut 


ausdrücken kann.““ In den letzten Jahren habe 
der Verein bei Behörden, verſchiedenen Körperſchaften 
auf dem Gebiete der Zelbſtverwaltung, Fachvereinen, 
der Preſſe, die beſonders berufen ſei, in dem Kriege 
gegen die Ueberhandnahme entbehrlicher Fremdwörter 
eine Vorkämpferin zu fein, der Schule etc. eine dankens- 
werthe Unterſtützung gefunden. Auch unſer Kaiſer hätte 
ebenſo wie fein Vater und Großvater eine ſehr große 
Zahl von Fremdwörtern aus Armeebefehlen, Cabinets- 
erlaſſen etc. bereits entfernen laſſen. Wie ausgedehnt 
aber die Unſitte des Fremdwörtergebrauches ſei, gehe 
auch daraus hervor, daß das Henſe'ſche Fremd- 
wörterbuch in feiner neueſten Auflage ca. 90 000 
Fremdwörter zähle, während es in feiner erſten Auf- 
lage, die etwa 60 Jahre früher erſchienen ſei, deren 
kaum 10 000 gekannt habe. Herr Cremer forderte 
am Schluſſe ſeines Vortrages auf, der guten Sache 
durch eigenes Beiſpiel und Ermahnung, beſonders 
aber auch durch Beitritt un Verein zu dienen. Geſtern 
ei am bhiefigen Orte ein Zweigverein — der hier 
chon früher einmal ins Leben gerufene hat fi 
ußeren Gründen auflöſen müſſen — gegründet 
worden, dem neben mehreren anderen Herren auch 
err Oberpräſident v. Goßler feine Mitgliedſchaft und 


örderung zugeſagt habe. 
eute Vormittag gegen 12 Uhr ge- 


[Schlägerei 
riethen mehrere Matroſen des Dreimaſtſchooners 
„Meerkönig“ in Neufahrwaſſer in einem Lokal in 
der Hafenſtraße in Streit, der ſchließlich in eine 
Schlägerei ausartete. Als ein Schutzmann hinzukam, 
griffen ſie dieſen an und brachten ihm mit Meſſern 
mehrere Sliche in den Armen und dem Rüden bei. 
Der Schutzmann machts von ſeiner Waffe Gebrauch und 
verwundete einen Matroſen an den Armen. Als 
weitere Hilfe von der Ben herbeikam, flüchteten die 
Matroſen auf ihr Schiff, wurden hier aber von einer 
herbeigerufenen Militärpatrouille verhaftet. 

[ Schwurgericht. Für die heutige Sitzung ſtehen 
wei Anklageſachen wegen Amtsverbrechens zur 

erhandlung an: 1) gegen den Gerichtsdiener Schön- 
rock und Genoſſen und 2) gegen den Briefträger 
Schweda. Die Juhörertribüne iſt überfüllt. Auf dem 
Gerichtspodium wohnte auch Herr Oberſtaatsanwalt 
Wolff aus Marienwerder der Sitzung bei. Es wird 
zunächſt gegen den Briefträger Gtanislaus Martin 
Schweda aus Sierakowitz verhandelt. Er ſoll 
durch fünf ſelbſtändige Handlungen als Beamter 
Gelder, die ihm anvertraut waren, für ſich ver- 
wendet haben, ferner einen Brief, den er ebenfalls 
beſtellen ſollte, geöffnet und vernichtet haben. Der 
Angeklagte iſt geſtändig. Er iſt ſeit dem 30. Dezember 
1883 im Dienſt. Vom 1. Juli 1891 ab war er als 
Briefträger bei dem Poſtamte Sierakowitz beſchäftigt, 
er bezog ein Gehalt von monatlich 54 Mk., von denen 
er 24 Mk. als Penſion zahlte. Der Angeklagte hat 
nun in der Zeit vom September 1892 bis zum Tage 
feiner Verhaftung, die am 19. Mai 1893 erfolgte, Poſt- 
anweiſungen, die auf 30, 75, 3,76, 18 und 52 Mk. 
lauteten, nicht beſtellt, ſondern die Quittungen gefälſcht 
und das Geld für ſich verbraucht. Ferner hat er einen 
Brief, den ein gewiſſer Gaſt an ſeine Frau geſchrieben 


aus 


ie 


und in dem der Angeklagte jedenfalls eine Anfrage 
über den Verbleib der ad 4 aufgeführten Summe von 
18 Mk. rermuthete, geöffnet und denſelben, da er 
zerriſſen und vernichtet. 
Als Grund der Unterſchlagungen giebt der Angeklagte 
an, daß er Schulden hatte und über feine Verhältniſſe 
u Da ihm im Jahre 1890 eine Erbſchaft 
von 900 Mh. zugefallen war, hatte er ſich in aus- 
kömmlichen Berhältniffen befunden. Die erften beiden 
unterſchlagenen Poſten hat Angeklagter zurückerftattet, 
Bon feinem Vorgeſetzten wird der Angeklagte als ein 
ruhiger, fleißiger Beamter * der erſt in der 
allerletzten Zeit ſich gehen ließ. Die Geſchworenen be- 
jahten die Frage nach mildernden Umſtänden, worauf 
die Verurtheilung zu 1½ Jahr Gefängniß erfolgte. 

In der zweiten Sache, welche erſt Nachmittags be- 
gann, erſcheinen auf der Anklagebank der Hilfsbote 
Emil Neſte von hier und der Gerichtsdiener a. D. 
Friedrich Schönrock, juletzt in Dirſchau. Es hat 
dieſe Angelegenheit ſchon einmal das Gericht be- 
ſchäftigt. Bei derſelben handelt es ſich darum, daß 
Acten eines in Dirſchau ſchwebenden Strafverfahrens 
wiederholt verſchwunden und vernichtet worden find, 
um einen Beſchuldigten, der ſich ſpäter im Gefängniß 
7 — hat, der Strafe zu entziehen. 

Polizeibericht vom A. Oktober.] Derhaftet: 3 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Widerſtandes, 1 Obdachloſer. — Gefunden: 
2 Corſetſtangen, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 Rechenbuch 
mit dem Namen W. Schmidt, 1 Kandkörbchen mit 
1 Paar blauen Hoſen, abzuholen im Fundbureau der 
hal. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Militärpaß auf 
den Namen Ferdinand Dauter, 1 Siegelring, 1 filberne 
Damen-Remontoiruhr, abzugeben im Fundbureau der 
hal. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

Carthaus, 3. Oktbr. Der Tuphus iſt in Staniſchewo 
1 5 Kreiſes) geſtern ſeitens des Kreisphyſicus in 

Fällen amtlich feſtgeſtellt worden. 

Marienburg, 3. Oktbr. Eine geftern hier abgehaltene 
conſervative Mählerverſammlung erklärte ſich mit 
der Candidatur des Grafen Dohna neben der des 
Herrn v. Puttkamer-Plauth einverſtanden. 

-hh- Aus Hinterpommern, 4, Oktbr. Ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete ſich geſtern in Stolp. Ein FZuhr- 
werk aus Dubberzin holte das Stubenmädchen Ida 
Blücher in den Dienſt. Der Kutſcher ließ das Zuhr- 
werk einen Augenblick unbeaufſichtigt, die Pferde 
gingen durch und rannten ſchließlich mit einem anderen 
Geſpann zuſammen. Durch den heftigen Anprall wurde 
das Mädchen mit ſolcher Gewalt aus dem Wagen in 
den Rinnſtein geſchleudert, das es nach wenigen Augen- 
blicken ſtarb. — Don einem Todtſchlag, der vorige 
Woche begangen wurde, erfährt man erſt jetzt Aus- 
führlicheres: Drei halbwüchſige Burſchen lauerten dem 
Maurer Jaſchopp aus Schmolſin, der fie vorher beim 
Zerſchneiden von Gerüſtſtrichen an einem Bau in 
een abgefaßt und beſtraft hatte, vor dem 

ruge genannten Ortes auf; der eine verfehte dem 
Ahnungsloſen einen fo gewaltigen Hieb mit der Wagen- 
runge über den Kopf, daß er ſofort beſinnungslos zu 
Boden ſtürzte. Auch die anderen Unholde ſchlugen 
noch mehrere Male mit Wagenrungen auf den Aermiten 
los, bis er keinen Laut mehr von ſich gab. Dann 
eilten die Unholde, denen ſich noch ca. 20 andere 
Burſchen anſchloſſen, weiter, um einem anderen Maurer 
aufzulauern. Dieſem gelang es, zu entkommen. Die 
drei Kauptſchuldigen ſitzen bereits hinter Schloß 
und Riegel. Leider hat die Unthat noch ein weiteres 
Unglück im Gefolge gehabt; die Frau des Getödteten, 
die eben niedergekommen war, iſt in Folge der Un- 
glüchsnachricht vor Schreck geſtorben. — Auf der ſehr 
zahlreich beſchichten Obſt-Ausſtellung zu Stolp erhielt 
den erſten Preis Frau Rittergutsbeſitzer Arnold-Reitz, 
den zweiten Kerr v. Uckermann-Gr. Machmin. 

Bütow, 3. Oktober. Am 1. Oktober feierte Herr 
Bürgermeiſter Ahlsdorf hier ſein 25jähriges Dienſt⸗ 
biläum. Derſelbe iſt den Städten Zreiftadt, Tuche 


Bürgermeiſter geweſen. Zu Ehren des Jubilars fand 
ein Feſtmahl ſtatt, an welchem ſich ca. 70 Perſonen 
betheiligten. 

Köslin, 3. Oktober. Der Da Heine hier 
ift zum 1. Januar nach Bremen m „ In Berlin 
verſtarb geſtern der ſeit dem 1. Juli 1888 penſtonirte 
frühere hieſige Bürgermeiſter Lenz. Derjelbe ſtammte 


aus Danzig. 
* Königskerg, 3. Oktober. 


Der Wahlverein 
der hieſigen freiſinnigen Volkspartei hat, wie 
die „K. FH. 3.“ meldet, in einer geſtern abge- 
haltenen Verſammlung den Beſchluß gefaßt, bei 
der bevorftehenden Aufftellung der Wahlmänner 
ſelbſtändig vorzugehen. Maßgebend für dieſen 


Beſchluß war wohl in erſter Linie das von 
anderer Seite geftellte Verlangen, daß die frei- 
finnige Volkspartei auf die Wiederaufſtellung 
des bisherigen Abgeordneten Papendieck ver- 
zichten ſolle. — Wie uns von privater Seite mit- 
getheilt wird, war von nationaler Seite dieſe 
bedauerliche Bedingung als die Vorausſetzung 
eines Compromiſſes hingeſtellt worden. Die Ab- 
lehnung des Compromiſſes durch den Vorſtand 
des Wahlvereins der freiſinnigen Volkspartei ſoll 
in ſchroffer Form erfolgt ſein. Man glaubt, daß 
nunmehr ein Compromiß zwiſchen Natlonal- 
liberalen und Conſervativen geſchloſſen werden 
wird, deſſen Folgen fim 3.3. noch nicht überfehen 
laſſen. Ob unter dieſen Umſtänden der Königs- 
berger Wahlkreis den Liberalen wird zu er- 
halten ſein, erſcheint uns nicht ganz zweifellos. 
— die heute hier zuſammengetretene oſtpreußiſche 
Provinzial-Synode wählte zu ihrem Vorſitzenden 
den canſervativen Univerſitätsprofeſſor Dr. 3orn. 

* Der Dber-Zorftmeifter Schmiedel ju Minden iſt 
auf die Ober-Forſtmeiſterſtelle bei der Regierung zu 
Königsberg, der Regierungs- und Forftrath Brink- 
mann zu Gumbinnen an die Regierung zu Kaſſel ver- 
jest worden. Dem Regierungs- und Forſtrath Fizau 
ſt die Stelle eines techniſchen Mitgliedes der Regierung 
zu Gumbinnen übertragen. Der Oberförſter Quandt 
zu Naſſau auf die Oberförſterſtelle Kirſchgrund mit dem 
Amtsfit zu Forſthaus Eichenau im Regierungsbezirk 
Bromberg verſetzt. Die Forſt- Aſſeſſoren Engels, 
Ehlert, Preuß und Petersſohn find zu Ober⸗ 
förſtern ernannt und es iſt Engels die Oberförſterſtelle 
u Gildon im Regierungsbezirk Marienwerder, Ehlert 
die Oberförſterſtelle zu Laska im Regierungsbezirk 
Marienwerder, Preuß die Oberförſterſtelle zu Friedrichs⸗ 
felde im Regierungsbezirk Königsberg, Petersſohn die 
Oberförſterſtelle zu Gauleden im Regierungsbezirk 
Königsberg übertragen worden. 

Theerbude, 2. Oktober. Heute Nachmittags 
3½ Uhr etwa war der Kalſer wiederum zur 
Jagd ausgefahren und brachte einen Zwölfender 
zur Streche. des Abends, beim Scheine hell- 
leuchtender Fackeln hielt der Kaiſer, umgeben von 
den Hof- und Forſtbeamten Beſichtigung des 
erlegten Wildes und befahl „Firſch todt“ zu 
blaſen. Das kaiſerliche Jagdhaus bot Dabei für 
den in einiger Entfernung ſtehenden Beobachter 
einen bezaubernd ſchönen Anblick dar. 
Abendſtunden meldete ſich noch ein Hirt aus 
Schwentiſchken, welcher einen unlängſt verendeten 
Hirſch gefunden hatte, und deſſen Geweih (es 
war ein ungerader Bierzehnender) mit Kopf au 
den Hof des Jagdhauſes brachte. — Der Kalſer 
hat dem königl. Baumeifter Aummerom-Goldaf 
den rothen Adler-Orden 4. Klaſſe und 7 
Kaſtellan des Jagdhauſes Herrn Zeidler di 
goldene Medaille zum Kronen-Orden verliehen, 
Kerr Munte-Norwegen erhielt eine pradtvollt 
Brillantnadel und deſſen Arditeht, err S were 
eine goldene Uhr. 


In den 
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lehrer Kalmus Elbing, Apothekenbeſitzer Born-Königs- u. 9 0 9. 2 . 2 September 137 M bez., tranſit 125 M Br., 124½ M Gd. gaplen, 2 Kähne mit Roheiſen, 1 Kahn mit Cement, 
berg, Rector Fleiſcher-⸗Mohrungen, Rittergutsbefiter ilna ew. 4. per November. Desember zum freien Derkehr 139 | 1 Kahn 8 „ Grauden', din. Güter, 3. Krahn 
r | Der Gtand der Cholera-Epidemie in Polen April: Hal sum freien Vechehr 168 u bes- kranit t- Spb D.. Danba”, . b. Meese . Roggen, 
— e — ee iſt nach den Mittheilungen des Staatscommiſſars für 120 1 ben, er en =. ＋ T. Senf, = Sirichbera, wi Arndt, Aulm, 120 8. 
. orn j i R iedriger, 5 8 Weizen, P. Simſon, — A. orn. 
über die Pflanzenwelt der Inſel Jsland, welch“ letztere das Weickſelgebiet folgender: ® Erktan- Zodes- nn 12 15 * länder 119.4181 Sn Kundhöhter, ‚Brieiter, — P., Schneider, 
Herr B. in dieſem Sommer beſuchte. Herr Treichel Ort (Gouvernement) Zeit kungen fälle tranfit 93 M. 5 I Lenzen, 21000 St. Ziegel, ichtenſtein. — 3 
hielt einen intereſſanten Vortrag über „Bolksthüm- in Warſchau 27.309. 1 1 Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M, | Tliiſtt, Dielen, C. F. Gieſebrecht. — D, 75 mu gm 
— re dien de an zen. | Gounernement Warfceu Auf Cielerung per Dhtober inländildh_ 1151: M enten, 18000 St. Bien eichtenſdern, Denn, u Soll 
ammlung fand in dem „Deutſchen Kaufe” ein Zeft- in Jadow 15 d t iniſch 93 M Br., 92½ M A < Holztransporte. ; 
mahl ſtatt. 5 ‚» Drorkom 25.—29. 15 10 en ER 115% M Br., Stromab: 3 Traften kief. Kanthöljer, eich. Schwellen, 
Schneidemüht, 2. Oktober. Heute beging unfere „ Weliszew 115 M. Gb., unterpoln. 92½ M. Br., 92 M Gd. | Halpern-Pinsk, Schimmerinski, Menz, Siegeskranz, 
tadt einen Feſttag ſeltener Art. Don den Hä i per Novbr,-Desbr. inländiſch 117½, M Br., 117 | Dannenbergs Paß. - 
flatterten farbige Aale 5 3 erab, . — 8 zei M Gd. unterpolniih 92 M Br., 91½ M Gd., per 4 Traften kieferne Kanthölzer, eihene Sup een, 
pforten, Kränze und Laubgewinde ſchmückten Straßen „ Diorkow) 21.—27./9. 2a 13 April-Mai a Bin, 123½ M Gd. d . Pinſchuck, Zebrowski, Meitl, 
1 Alle a u Bahanhofe 6 ge „ 1 von 1000 Rilogr. grobe 680—698 2 Zraften kieferne Ranthölzer, eich. Schwellen, Gottes- 
5 galt, den in Kozienice 22.—26./9. 11 B Gr. 131—132½ M bez., Futter- 72—73 u bez. mann-Gitoma, Bregmann, Zebrowski, Dornduſch, 
= len W e 3 een 3. * Gouvernement Lublin Rüben !oco per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. Sommer- Pollackswinkel. 
. Ir -Regünen inen würdigen Em = 65 4 
zu bereiten. Um 10 Uhr Bormittags traf bas Velsllas eee bent Siedle * 9185 0 Kilogr. Gum See- Export) Weiien- Meteorolsgiſche Beobachtungen. 
mittels Sonderzuges von Bromberg hier ein und in Janow 25.—29./9 3 2 4,5 M bez. 4 — 
marſchirte, von der Volksmenge begleitet, in die Stadt Gouvernement Plozk . dr Situs per 10000 % Liter contingent. a E S Barom. | _ 
auf den Marktplag ver das Nathhaue, wo die Der-] in Prasnn 24.—27.,9, 3 2 FFF „25 Stan ran Wind und Wetter. 
treter der Stadtbehörde und die Spitzen anderer Be- Gouvernement Lomza . Alan ſteng, Schluß matt, Nendem. 88 | A mm . 
hörden zum Empfange der Truppen Aufftellung ge- in Mazowieck Fanftipresz ER, eufahrwaſſer 14,00 Al bez., 3 4 751,0 12.5 S W., le cht; leicht bewölkt, 
5 Uhr ee ni Diem 13.751385 A 68. per 50, Alloar. incl, Gacı 142 15 1 N. leicht; bedeckt; Regen. 
4 rgermei er att. 1 achmittags wurden „ Loma orſtedberam er aufmann . 2 * 4, > Ahi 9 Rig. 
die Unteroffiziere und die Mannſchaften von der Stadt „ Ditrolenka 25.—28./9. 28 122 = Danzig, 4. Oktober. 2 — 1.8. mähis; wolkig 
bewirthet, wobei die Regiments kapelle die Mufik „Pultusk Beirerbebörje. (5, p. Dioriten.) Wetter: Veränderlich. Verantwortlich für den polltiſchen Tpeil, Feuilleton und Dermiſchtes: 
machte. Um 6 Uhr Abends verſammelten fic die Makom Era enperoier — * 2 Den 1 Dr. B. de — den 5 — 2 a Aae Derine- 
ang 2 1 3 2 2 eiter - übri SH: .— fü 
Mitglieder der ftädtifchen Körperſchaften in Liebners Kolno gischer 1 K. tranfit 2 An niedriger" zu len. Berabli Ieferatentpeit: Öle Bafenene, — in Dank, 3 


— 


Loose: |Bolkskindergarten. ®® — 
{ 


sur Dirſchauer Gilberlotterie Denner tag, Ben I. Bitte Knaben chule I I f 110 5 3 

ne FRI? und Gilber-Lotterie Schulen 1 ge S. 18 5 — f ul 
> = > oRa ohe Seigen am f 3 ; BU 1 
ur Freilegung der Diarien- j; In meiner Vorbereitungsſchule für dis Senta 8 
lecke in Nraſſon 171 arien Montag, den 9. und Mittwoch, 9 22 Neeber 


5 a Unterrichtsanſtalten bezw. die oberen Klaſſen 

zur Ulmer Münfterbau-Lotterielyon 3—5 N Nachmittags] ſchule beginnt das Minterhalbjahr Donnerftag, 12. Okt, er. 
zur Rothen Areuz - Lotterie 
a3 M, 


brösstes Nähmaschinen-Lager der Provinz, 
Lieferant für Militair-Behörden, Lehrer und Beamten. 
Eigene Beparatur- un ustir - Werkstatt. 


17 


nmeldungen von Knaben im Alter don 8—10 Jahren 
nehme ich täglich Vormittags im Hokal — 
ſtraßße 13 entgegen. SN a 


nen find anerkannt die beften für Familien und 
Der Boritand. : Fan berühmt durch das dazu verwendete Miaterial 


und zeichnen ſich aun von allen anderen durch vorzügliche Juftirung 


ee Clera s und dadurch erreichte gan außergewöhnliche i 
eee, der Barisger- ls Nur Kurſus 7 role, Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 
der — — en g 


Victoria⸗Schule. 


i ird am 
r e 2 Die Auf. 
nahmen finden ſtatt: Freitag, 
den 18., von 12—1 Uhr für 


Einjähr. Examen. 
III, 3 den 1A. 


Hinz, 
im 9 Uhr für Kl. VII und VI. 

am 11 Uhr für Kl. V und IV, 8 — 5 
fr gl. f den 16., um 9 Uhr 4 5 
für Al. IL, Hund I. um 11 Uhr 


aus, ; 
Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Jahlungsmeile , 
Neue hocharmige deutſche Singer-Tret⸗Nähmaſchinen! 
für 50 Mark, 54 Mark, 67 Mark 50 Pf., 81 Mark. 
Tüchtige Vertreter gesucht. Preisliſten gratis. 5 
Paul Rudolphy, Danzig, 


ä -Lager in Danzig, Cangenmarkt 3 
rg TS eee e 


N 


Millionen- FTampe 


denkbar volltonnentie Betroleun-Lanye 


empfie 


in größter Ausmahl 


H. Ed. Axt, 


Langgafje 5758. 
Hanptniederlage für Weſtpreußen. 


Vorbereitung für das 


Unterricht BETTER, 
in allen feinen Handarbeit . 
im Sptbenkldepeiß⸗ Dälhenn 5 
Director Dr. Neumann.: ſſchneiden und 8 


7 7 wird ertheilt von 
Wieler'ſche . Dufke, 


. H. Duf 
Nuaben-Vorſchule - g. 
für Sexta, 
Heilige Geiftgafje 58. 


Das neue Semeſter beginnt a 
Dienitag, den 17. Ohltoder. un 
Aufnahme neuer Schüler den 
12., 13., 14. und 16, Oktober, 
Dormitiags von 10—1 Uhr. 
E. Thiele, Dorſtehexin. 


Mittelſchule für Abends 8 


Polſter⸗ 
Bettgeſtelle 


nit und ohne Boulani, mit 
geſchmackvollen Bezügen und 
verbeſſerten Geſtellen. 


Extra ſtarke eiſerne Bett- 

. om 0 geſtelle in jeder Art und 
größter Auswahl. Elegante billige Kinderbettgeſtelle, Kinder- 
wiegen. Neueſte Kinderwagen mit Doppelſebern von 12 bis 
75 M. Waſchtoiletten und Waſchtiſche mit compl. Garnituren. 


Zimmer-Cloſets, Badewannen. 


Blumentiſche in neueſten Muſtern 
empfehlen 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe Nr. 72. (1116 


30 Flaſchen Lager⸗Bier (hel) 3 Mark 


ilſener Art), 


ä 30 Flaſchen Al, Vier (dunkel) 3 Mark 


Ludw. Zimmermann Nachf. 
er Comtoir und Lager 
5 Danzig, Fiſchmarkt Nr. 20021. 


| a eldbahnen und Loprits 
Mädchen, u ehe Lehr. 


Zohannisgaſſe Nr. 24, el 5 m 


A | Hauf- u. miethsweiſe. 


Das Winterhalbjahr beginnt A experienced te 
Z # essons in English, R 2 = 
Dienſtag, den 17. Oktober. An conversalion. 80 10 — — Bei Bedarf bitte anfragen, Koſtenanſchlag 


meldungen neuer Schülerinnen 

.Irespondence etc, 
abend, den „ * ei for particulars: Miss — ndener Art), 
den 14. Oktober, Nachmittag I. Fedisch, Hundegasse 50", Hermann Lau, 


von 3—5 Uhr. ercle de conversation 0 ' ae E aus der alten Schlof-Brauerei d. Witt, 
"M. uit, Ceed e Geſangunterricht ÄId „. gelen Flaschen Münchener (Bürgerhräu) 3 Ml. 

hte eg" undegasse 7. ee eee been f e 10 Fla ct 

Vicloris Kindergarten ae fe e, 0 Flaschen Kulmbacher (Heicpelbräu) 3MT. 


1 Anna Misch, Novitäten ſofort 
Heumarkt 6. Racmitiags zwichen 5 u. 6 Uhr Hundegaſſe 70, II. Ericeinen. 


empfiehlt (83 

a .. 

9 5 Marta Jensen, |g "und u e, Robert Krüger, Lauer Null 

Rebe a e .. . 
Be ung. Erfolgreiche r | Unterricht in dal. Geldichränfe, 


dArragon 
Cornicelius, 


Langgasse 53. 


Kohlen. 


Beſte ſchleſiſche und 
engl. Stück-, Würfel- 


Der 


Vertreter- und Beamten-Geſuch. 


und Nuß, 
h et aneut Mo, na em Derisermgsinne |. Ton 
Tanzunterricht. PS , Lebens- und Unjali-Berfiherungs- HU na 
eo «plährigen Un- Hrelier für Kunſkſtickerei, keine 5 Geſellſchaft ex GH frei ine Haus, fo- 


geſucht. Bei befriedigenden Leitungen wird unter ſehr 
günftigen Bedingungen feite Anftellung als 


v. 100 AN an. 10 Jahre Garantie. Inſpector 
9. W. Spindler 8 in Ausſicht geſtellt. Gefl. Offerten an Kaaſenſtein u. Dogler, 
die H. 316038. 
Muſter dau ſelbſt entworfen und 


M = D fk 18 Danzig, Kintergaſſe 17/18. K.-G., Berlin sub 
arıe Dufke aufgezeichnet, Unterricht im kunft- | ———————— 
Tenlebrern. ed era, onen © Daten] Staaken Meizenitrof 


wie franco K Bahnſtation 
2 u den 
billigſten Preiſen. 


Ludw Iimmermann oll. 
Fiſchmarkt 20—21. 


. gesucht — Telephon 132. (1419 
Herr oder Dame), welcher ſich zur Uebernahme einer Annahme 
92880 


Mitte Oktober u erbitte ich Agnes Bonk, 
3 hierzu täg- 


1 1 Frauengaſſe 50, 2 Tr 

lich v.12—5 U a 3 

Wobnung 2 11405 Jede Art Stickerei in Gold und 
I. Damm 4. Seide wird angefertigt, 


tas und 
leur Far vn 


lla Behnke, 


Jopengaſſe 63 *. 


Anmeldungen der Schülerinnen von 12 Morgen culm, Inhalt ſtelle reſp. Muſterlagers unjeres Aunftwollmaaren-Berfand- 
nehme ich in ben Mittagsitunden|verkauft Zeſchäftes eignet. Referenzen reip. etwas Sicherheit und gute geldihrank J. verkaufen. 
entgegen. Nud. Krauſe, Trutenau. Wobnunosſage erforderuch. Burckhardt & Müller, Delitzſch. Naßthauſchegaſſe 10. 


Gtatt 2 5 beſonderen a RT 55 
eldung. a . ae 
die Geburt ei ben 
enden ee, d, % Geſchäftseröffnung! 
Degpeftehrer 8. Geer a % Beehre mich hierdurch ergebenit anzuzeigen, daß ich 


und Frau Clara, geb. Dienche. 5 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 11, 


ernftine Mittde in der Nähe des Glockenthores, 


b ein Damenputzgeſchäft, 
Dresden N 2. Oktober 1893 
verbundenmit den dazu 1000 Artikeln 


eröffnet habe. (1931 
Hochachtungsvoll 


Joh. Willdorff. 


Bürger-Berein 


zu Neufahrwaſſer. 


Den Herren, welche ſich bereit 
erklärt haben, dieſem neu zu be⸗ 
ründenden Vereine beizutreten, 
owie allen Bewohnern von Neu⸗ 
ahrwaſſer, welche für dieſe ne 


Danzig, im Oktober 1813. 
Hierdurch mache ich die ergebene Mittheilung, daß ſich meine 


Lithographie, Buch- und Steindruckerei 
nicht mehr Vorſtädtiſcher Graben 8, ſondern 
Intereſſe . zur gefl. Mit- 


befindet. Nöpergaſſe 8 theilung, daß 
pe Gase e gde ich davon gefällige Anmerkung zu nehmen, bag ich mein feit conftituirendederjommlung 


Oktober cr. meinem Sohne und langjährigen 
Sonnabend, Den 7.Oftober, 


Mitarbeiter Carl Bäcker übergeben habe. 
Zür das mir bisher erwieſene Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich dieſes meinem 

91 5 1 ur, in Seffers 901 

ſtattfin (1911 


Sohne übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Louis Bäcker 
Auf Obenſtehendes höflichſt Bezug nehmend, werde ich fortan die von meinem 
Dater übernommene 


Lithographie, Buch- und Steindruckerei 
unter der Firma 
Carl Bäcker 


— — nebſt Frau. Waden Semrau. 


Bekanntmachung. Unſer Comtoir 
In das hieſige Handelsregiſter 


befindet ſich 
r Eint der Ausſchli 
ber ehelichen Edersee Porſtädt. Graben 44 b II, 
it zufolge Verfügung vom heu- . 
jiaen 3 Tage unter Nr. 15 einge Gebrüder Maschler. 
5 f —Tnma Jacob 
a 
Ch Ula Jaco 1 a 
„Ju 3 die] Privatiehrerin für Wiſſen- 
Sea der “tee und] ſchaften und Sprachen, 


2 
gabe ausgeſchlaſſen. Laß bas] Langgaſſe 54 II, dane lie 


a 
Eingebrac mas Fg Eingang Beutiergaffe, Ja 1 ls, 0 al et li 6, 
u e 25 Mein Gtellenver- N intel 4 
vorbehstienen  Dermösens| mittelungs. Bureau 5 


1 


Vinterſtoffe 


in modernen f 


in Danzig 
Freitag, 6. Okt., Abends 8 Uhr, 
Sitzung 
im Saale der Naturforſchen⸗ 
den Geſellſchaft. 
942) Der Vorſtand. 


weiterführen. 
s wird mein 1 ſein, geſchmackvolle und ſaubere Druhladen aller 
Art zu iitgemähen Preiſen bei prompter und ſchneller Bedienung zu liefer 
ich bitte, mein Unternehmen durch Zuwendung von Aufträgen aütiaſt zu 
unterflühen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 


naaa 


Sonnabend, den 6. Oktober cr. 


im Bürgerbräu ee 
Waſſerleitung und 


Canaliſation Thorn. Gambrinus⸗ Hulle, 


Zur Ausführ d Ketterhagergaſſe 3 
zuverläſſtge, 9 dieses Heute Abend: a 


haben ſoll. lomal befibet fi jet, Damentuche, 


Stuhm, den 29. Geptbr. 1893. fonal Beinbel ſich jeht 
_Röntgliches Amtsgericht III. Kohlen 

125 cm breit, 
krumpffrei, 


Rudolf * un. 
in EN 


1 8 


[| Auctionen! II Zähne eit. 


der 3 l- 
frehung öffentiihmeiftbietend] Paul Zander, 
Breitgaffe 1051. 


gegen Baarzahlung ung. 


S ee Zarben. Arbeiten erfahrene 
Werder- Kal e Schachtmeiſter Haſenbraten, 
Auction n A. Haben 16, und anderen 1 F. W. Puttlaumer, ge e ee RR Entenbraten, 
Mar en 8 Oktober m Schinken, Tuchhandlung l 24 e Märzente, 
angegebenen Orte ein dort unter. Gänſebru en gros & en detail. 8 d Fine Rebhuhn. 
he — 3 7 r 1831. A r 1 n E n En uder Mirthſchaft Shan Morgen Donnneſtag 


beſonders in Handarbeiten recht 
geübt iſt, wird zur Stütze der 
1 1 1875 in d 

x A erten unter Nr. in der 
weiß und creme Exped. dieſer 31g. erbeten. 
er Belinde - Bermiethungs- | xxx 

Comtoir von P. Uhmwaldt, utempf. Privat-Miffagsiiſch u. 
Heil. Geiſtg. 99 empf. v. ſofort[ a. d Hause uhab Brandgaſſes. 
Hotel- und Candiwirtbinnen; P ERNET DEE 
Köchinnen, Gtuben- und Haus“ 
mädchen von ſoſort. 


on 
Stores Portieren ein Tommis und ein Zehrling Berfolgt 
D 9 find 
Eriterer mat feen. gebn eee den in e 


Nonltaur-Stoffe, Tiſchdecken, e de, e eee 


ſucht baar, auch in Commiſſion 
Robert Remus, 
Sffentlich meiſtbietend Ceipiig-G. 


* Beftellungen auf 
Sauer kohl 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädt. Graben 42, in Gebinden nimmt enigegen 


Pfandleih-guction. E. F. Sontowski. 
Freitag, den 8. Oktbr., Bor äͤn. 


tt Milchk 
mittags d. e Mühhannengaffe Hochfeine 


5e . (6% Tiſchbutter, 


a dd 125 M empfiehlt 


Vurſtpicknic 


eigenes Fabrikat, 


r * 21 


Fracks und Trac. - Ainzügel® 
verliehen. 


Beite beutiüne und engliſche 
Strickwolle, 
ſchwar weis ze alle Farben 
das Blund 177 5 a AM, 


in ſchönen neuen deſſins und guten 
Qualitäten, 


— und braunmelirt, 


Gerichts -Taxator D r ein biefiges — 2 En- Niemand. ſelbſt die bedeu⸗ 
* a E. F. Sontowski.] bu erreihbar, abel weich F gr0s-Beihätt wird tendfte Capagität a, d. 8e 


C m Tragen 
d d 1. a 
Nach Stavanger | 6 Fleiſchergaſſe 6. || as Arnd 1,60 m. - 
dB Die feinfte Tiſchbutter zu 1,30 u. in allen Sonn, das ae: 3 Ml. 
un ergen 1,20 Mark. Feiner Schleuder⸗ enwoll 
(mit Durchfracht nach Ost- und|Honig Pfund 70 ei, (19300 das elegantefte Gtrichmaterial 


für Damenſtrümpfe. 
Westnorwegen laden MN. Plewe, Wittwe, eicht., Luft. und waf echte 


Gardinen-Skangen, wird 


Gardinen-Roſetten und Ar. 170 in d. Goch. 6.3. 0 im Stande fein, ihm nach f. 


Progr. eine Aufgabe zu ſtell., 
Halter Lehrling 1.8 Eis 


S. „Rapid“ und — BIEBBERENE Farben, nicht filzend d 1 
8 Hab — b Wäſche⸗ he grö te b gegen Vergütung gefucht, a ende Schnelligkeit be- 
„Naddodd“. 7 heit bei unübertroffener empfehlen Bertram, mit weicher bie 
Güteranmeldungen erbittet 2 5 net 5 0 er Auswahl zu billigen mi kannengajfe 8. eine Eöſung d. 4 folgt, 
Jörgensen jr., 7 die Lage 10 J und 12 ' rr 


@obelin ni Mooswo 2 


Crewlwolle, 

Chenille - Ka Eisgefpinnft. 
’‚astorwolle, 
Carlottawolle, Feenwolle 
5 in Mohair- u. Schleifenwolle 
mit Gütern von Hamburg einge- ſowie mehrere andere Sorte Käfell zur Anfertigung moderner ſehr 

hab d De ano 5 C 8 1 N abelian — d 
nhaber der girirten Con- elbaumwolle un 
noffemente ex SS, „Suevia“ u, Breitgafie 108 u. Breitguffe 89. Knüpigarne 


88. a men“ wollen ſich mel- in allen Farben u. Stärken. 
den b f = 7 einſten Zeichen- und Stickgarne 


Bu 5 Rech 3 
3 erdinand Prowe. Magdeburger Sauerfohl, an uche Aancih-utenfiien {{M un ehe freie Mio en | 
88. = Hebe“, diesjährige Waare, empfiehlt Thulen en an r a ſenf t 9 tote henler. | 


Auswahl und zu anerkannt I]% burg Meitpr. (1924 t des Figaro. 
Capt. P. v. Dyk Blok, H. Mansk PIR Breifen. Ei Anger Magna riibe Freitag: P. . F. pie Fleder- 


Iphy, maus. — v. Strauß. 
mit Gütern von Amlierdam ein- Holzmarkt 27. (1941 x Budo 
getroffen, löſcht am Packhof. Danis 1 Nr. 2 Sonnabend: 


Ferdinand Prowe. mm oni n | in Elbing chm deraße I 
Ex SS. „Virginia“ 55 Kutſcher-Röcke, 
von Nemwnork trafen hier per ur Wasch- Kutſcher-Mäntel 
Su und Reinigungszwecke, I von 1 Marine-Tuch 
25 Fäſſer Schmalz in Originalpacketen empfiehlt ſehr preiswerih 


Brodbänkengasse 6. 
SS. „Jacoba“, 


Capt. J. Spieſen, 


10 Preiſen 


Domnick & Schäfer, 


63, Langgaſſe 63, 


a hal-Redacteu Heinhaus. 
e 


Die Kegelbahn 


unter dem Wiener Cafe Fangen 
markt Nr. 9 


C. Bei 
a Preifen. Wilhelm 


Ind TE! 
5 Wilheln⸗Thealer. 
eee , 1 
Schultorniſter, Schultaſchen, gewitienn. Benfion finden 2—3 entgs.1gl. Abbe. Tuzlhr: 
an Ordre ein. Der Inhaber des Preis 10 Pfennig . Baumann, Bücherträger, Bücherriemen, zu ben den x, Samitie m. Ras} Gr. internationale 


8 a N g dug, bei den Arbeiten im Haufe, fit.-R 
irirten Connoſſements BER ermöglicht leichte, schnelle Breitgaſſe 36, ö Muſiktaſchen Stricktaſchen ꝛc.] , Adreiien unter 1876 in der Specia it. orſtellg. 
fhteuniaft melden bei und gründliche Reinigung von 2. Haus von Damm-Cde, Erle empfehlen in großer Auswahl billigſt Kurzes Gaſtſpiel des 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
i d farbiger Wäsche, « 
Ferdinand Prowe. Kleidungsstücke ar Si, Poros Oertell & Hundius, f 2: phänomen. Kopfrechn. 
r 5 2 PER 7 x 8 — 
mene. @liberfotterie. lichen Geräthschaften ohne |] waſſerdichte Stoffe Langgaſſe 72. ; A. F. Heinhaus 
je 35 In Rn Lotterie jeden Angriff derselben für Herren-Garderoben jeder Art 


7 ſowie Auftret, des gefammt, 
mbur Rotheftreut- Cotterie.14 50% Seifen-Ersparniss. empfiehlt zu doliden Preifen Pi anin o 8 


p. st t neu engagirt. vorzügl. 
imer. Dünfterbau Fotterie. ] Zu haben in Droguen-, . einwar Z, Künſtler⸗ Enſembles. 
Theodor Bertling. 121. 1. M a 

Material-, Colonial- und Langenmarkt 22. zu aßen sehate, re een Er Berl 


Beri.-Berz. u. Weites ſ. Plate. 
Comtoir von Seifenhandlungen. Elegante Fracks e Inſtrumente nehme in Zahlung 


General-Depot bei d Frak-Ani leiht Neparaturen 7 — Stimmungen werden be tens ausgeführt. 
August Kressmann Bernhard Braune, J. Baumann. Breitgafie36 tto Heinrichsdorfi, 


Ms 3 in 


In den herrschaftlich, 
Häusern 8 4b 


Speeialität in 


An anoforte - Ma azin, und 4e sind 2 Wohnun- 
befindet ſich ieht U 1959) Danzig. Her 18%, nen n f 76. 82 een eg 1 7 Herren- 
Laſtadie 35 part. N ese e e 5 wall Straßenlaternen, en ee ee Cravatten, 3 
REEL ˙—— oftpreufiicher imm } - 1 
Wohne jetzt era ge ee 5 Soll groß, 10 jährig, vet, Wagenlaternen, garten) zum Oktober zu 
5 je überall. (19530 und vor der Front geritten, ver- vermiethen. Näheres ge „„ 
2 käuflich. Preis M 800. Mel- Laternen jeder Art, beim Brandmeister Lenz. eleganteste Neuheiten, 
Lachmann, Zobiasgaffe 25. 5 
7 Ww — — — dungen Milchkannengaſſe 9. 2 deutsche und englische 
Annahme neuer Schüler 2 1899) Ilgner. Tiſch- und Hänge-Campen, abrikate 
£ K 777 Eine Wohnung von J Zimmern zu billigsten Preisen. 
Alexander Pegelow, | e Abend, und Donneritas „Kora Petroleum -Schnellkocher, nebft Zubehör ift Kundegaſſe 


giebt es ausnahmsweiſe Nr. 124 von ſofort zu vermiethen, 
Vorſteh-Hündin, 4 Jahre alt, empfehlen in größter Pran zu anerkannt billigen Meldungen 1, Cage 


1949) ___ Mufihiehrer weiß mit braun, deutſch-engliſche 
Lansgaſſe Nr. 27, ſchnerk Schmalzgänſef tee e Oertell & Hundius, Sanggafie 72. E 
am Canssafler Te pell, apportirt, haſenrein, 


5 itgaſſe tale, A 
Sally Ruben, 2190 1 t im Waſſer, fofort ver. 


Hosenträger. 
1 01 HOrDMANNcht 


r. Baum rdt, — käuflich. Preis 200 M. Winkel- le die d Dierbeftalt „ut von ſofort zu ver⸗ v. Grylewiez, 
52 Denn ne 3 [2 Gänſe, mann, Hohenſteinp. Appelwerder. OO a) Ver 2 — ab C miethen. Mieibs 158 1000 „. 10. Vo. 51 Langgusge No: 51. 
Bonn, Berlin, Hanes a Ah 


Ich wohne jeht Pfund 50 Pf find Mittmod u. jette Hänſe, 


Jopengaſſe 10 II. Sia x 1. 22 ſind zu haben bei A. Lindemann, Breitgaſſe 5455. 


Beters, Rudnerweide b Re 7 E Allen Freunden und Be- 
Fr. Joetze, > trier 177 ute Neffe Deters, Rudnermeide l. Rehbol 8 BE: k kannten, die meiner lieben 


= Rönigl 7 „Mufikbirector. Fischmarkt in der Rare „a Glavierlampen, Tee ere ne e 


i tſche 1. April Zheilnahme an ihrem Da- 

lavier N Eine erſte deu 2 — ; 

Unſer Comtoir fetten toitheren, Bänfen us 5 hie Lebens- und Unfallverfiherungs- Näheres Canggaſſe Nr. 8, e ee 
befindet ſich ab 3. Okto⸗ ein Eindenbaum._|5 elbauanitalt und Pianoforte Geſellſchaft 10—12 Vormittags. Ruheitätte gegeben haben, 
ber a. c. nicht meh 10 ſowie dem Herrn Conſſ⸗ 


380 M an, i 
A monat. aaa, Bosgenpfubl 78 pt. ſucht einen leiſtungsfähigen 


janinos, 3 
a 5 8, ee Norboh- Frodesend.] M. 5 . A 


* _— Berlin,Neanderst.16, Leb nip ector 
Feste Nr. 50, „Januar oder ipäter eee 3 ußerordentlic günftig, es wollen 


Ku enaneiren. Berge 


"Danziger Allgemeiner e Karetäaer 
Danziger Allgemeiner Bir, unferen bern 951 
n 

Gewerbe- Verein. Z. Robielshi nebit Rindern. 


parterre, Jopengafle 5, unter W. M. lden. Dis- 5 kt ® 
Orenstein & Koppel, 25 Schaulgeſchü ift er, fih, Smpotheh ü. 9000 MM one 73 —9 Geht Biierten sub H. 316039 an R Tan 
Feldbahnfabrih. zu Sten e LAG, we * Kaaſenſtein ogler, fl.-G., Berlin, erbeten. (1905 Bibliothehftunde. von A. I. Kafemann in Danıis 


Der Borftand, Hierzu eine Bellas“ 


erdablllon dieſer Zeitung erbeten. RS dieſer Ita. erbeten. 


I = 


| Beilage zu Nr. 20367 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, U. Oktober 1893. 


5 b Br., per Novbr.-Dejember J Franzoſen —, Combarden 223,75. Comb. Prioritäten 
Ls Br. Meer Bebant, a ü =} Banque otiomane 585, Banque de Paris 631. 
Hamburg, 3. Oktober. 3ukermarkt. (Schlußbericht.) | Banque d’Escompte 75, Credit foncier 973, Credil 
Rübenrohzuker 1. Broduct Baſis 88% Rendement | mobilier 85, Meridional-Actien 670, Rio Zinto- 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Del a 14.8 an FR: e ee ee 
F ä „per Mai 14,50. „ Banque de France N . 5 . 
EFFECT 
burs, 3. Oktober. Raffee. (Schluß bericht. oo 19½, Cbeques a. Lond. 25,21½, Wechſe 
5 5 9 805%. er Dezember | kur; 207,31, do. Wien kurz 197,25. do. Madrid kurz 


E Danzig, 5. Oktober. Körlin brannte a e gende we ei 
Schadensvergütung für Beſitzſtöru machers Technow und in Zanow geſtern Nacht das 
mündige —— : Hinſichtlich 1 Austen gleiche des Kaufmanns Rieſopp ab. Vor einigen 
des $ 14 des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für Wochen wurde ebenfalls durch Feuer das Kaus des 
die bewaffnete Macht im Frieden hat der Miniſter des | Fleiſchers R. — Bruder des Kaufmanns Rieſopp — in 
Innern in einem Specialfalle, in welchem von einer Zanow vernichtet. . 
Gemeindeverwaltung für Abſperrung der ſtädtiſchen K. Thorn, 3. Oktober. die Zuckerfabrik Neu- 


Sorit während einer Artillerie. Schießübung eine Ent.] Schönſee veröffentlicht nunmehr die Bilanz vom 30, ; 3 Dun, 413,00, Ered. d’Esc, neue —, Robinion-Act, 106,20, 
ſchädigung an wurde, Folgendes bemerkt: [ Juni 1893. Abgeſchrieben ſind 109 058 Mk., der N . Bortugieien 21,31, "Bortug. Tabaks-Oblia. 355, 37 
Der — 5 dl aragraph ſchreibt ausdrücklich vor, | Rejervefonds beirägt 3008 Mk., an Gewinn find 188 bericht.) Faßzollfrei. Stetig. Loco 4,35 Br. Ruiien 81,00, Privat-Discont 244. 

daß alle durch die „ enutzung““ von Grundftücken zu | Mark vorgetragen. — Thorn war zur Zeit der Ritter Mannheim, 3. Oktbr. Productenmarkt. Weizen per Tondon, 3. Dhtbr. (Schlußcourſe.) 23,4% Engl. Conlels 


— entſtehenden Schäden in dem dort be. durch ſeinen guten Wein bekannt, „Thorner Wein“ 
kur Eu b ſt ahren zu vergüten find, mithin nicht J hatte 1 Klang. Allmählich gingen bei den 
förungen per ehun gen, ſondern auch Beſitz- | wiederholten Belagerungen die Thorner Weinberge zu 
Benehmen mii ie ei — asien den Ne. 8 ie er ZH he ex 15 
; ; skanzler die betreffende Re- iſt, erinnert n vorſtadt. 
— angewieſen, der gedachten Forderung ſeitens | der den Namen „Weinberg“ führt. Dort hat der 
er Gemeindevermwaltung zu entſprechen, und dieſe Ver- Coppernikus-Derein vor einigen Jahren, nachdem das 
Aung ſämmtlichen Regierungen zur Kenntniß gebracht.] Anfangs dieſes Jahrhunderts am Weinberge errichtete 
u Fort, am rechten Weichſelufer, hart an der Eiſenbahn⸗ 
8 7 15 der Provinz. . passen. W N mi 15 der 
eute Oktober. Zu den bevorſtehenden rgerſchaft geſammelten Mitt un ein- 
Wahlen für Vas Abgeordnetenhaus ſind A let pflanzungen vorgenommen. Einen Ertrag haben die⸗ 
Stadt 2 Urwahlbezirke gebildet. Der erſte derſelben ſelben aber bisher kaum ergeben. Die Commandantur 
— 240 Wähler mit 6192 Mk. 92 Pf. directen Staats- 3 in den Beſitz eines Theils des bepflanzten Ge- 
teuern. In Abtheilung eins wählen 6, in zwei 8, in | ländes zu gelangen und es hat der Coppernikus-Derein 
drei 226 Wähler. Der zweite Bezirk hat 213 Wähler | in feiner geſtrigen Sitzung ſein Mitglied Appel bevoll⸗ 
— Mn. 24 Bi. birecien Glantsfleueen; in 155 * 1 755 ee e . eee une 
eilung e 5 ei 10, in drei wenn die mit vieler 
Wähler. Bi; der — BR Sonnabend abge- | unter großem Koſtenaufwande angelegten 1 1 989 
haltenen Stadtverorbneten-Perſammlung wurde als | denen man ſich Thorner Obſt und Thorner Wein ver- 
. — — . beſchloſſenen Lehrer- ſprach, vernichtet werden müßten. 
eſoldungsplanes der 1. ober cr. feſtgeſetzt. i i 
dieſem Plane beträgt das Beundgehait ie or ur en ara 11 a 2 
— Lehrer 1100 Mk. und ſteigt in demſelben Zeit.] Mündung in die Weichſel, macht die N 
60 Nh. e e — en ie großen Bogen, durch den der Schiffahrts- und Holz 
Lehrer beträgt 900 Mn p angeſtellten | flößereiverkehr ſehr erſchwerk wird. Um dieſem 
Mari 3 0 Uebelſtande abzuhelfen und dadurch eine Erleichterung 
Marienwerder, 3. Oktbr. der tiefgehende | des Waſſerverkehrs herbeizuführen, iſt nach einem 
Conflict zwiſchen Bürgermeifter und Stadt- Uebereinkommen mit der Bromberger-Schleppſchiff⸗ 
3 2 Sade Teine Er- n 8 bee e 1 
. „daß Herr Fabrikan wabe egung des Brahefluſſes an dieſer 
fein Amt als Gtadtverordneten-Borfteher u fein | Stelle beſchloſſen und zu dem Zwecke ein Durchſtich der 
Mandat als Stadtverordneter heute niedergelegt | detreffenden zum Gute Schonhagen gehörigen Land⸗ 


. 15,90, ä ‚60, ner Mai 16,86. Reggen | 98!/, 4 7 Dr. Coniols — 5% italien. Rente_83, 
. März 1430. Ber Mal 14,45. | Combarden 8¾8, 4% coni. RNuſſen von 1889 2. Serie 
Kafer per Novbr. 15,40, per Mär; 15,65, per Mai | 99, convert. Türken 2218, öſterr. Gilberrente 7745, 
15,75. Mais per Novbr. 11.35, per März 11,75, ber | öiterreihiihe Goldrente —, 4% ungariihe Soldrente 
Mai 11,75. 93, 47 Spanier 63%, 3½ %_ privil. Aegypter 97, 

Jarre, 3, Oktbr. NHaftee. Good average Santos ver | 4% unific. Aeanpter 102% 3% garantirte Hegppter 
Dktbr. 97,75, per Dezember 97,75, per Mär; 96,00. —, 4½ 7 ägppt. Zributanleibe 100%, 3% coniolidirt. 
Ruhig. Dterikaner 61. Ottomanbank 13½. Suezactien —. 

Frankturt a. N., 3. Oktbr. Effecten-Societät. (Schluß.) | Canada - Bacific 76%, De Beers - Actien neue 15½. 
Deiterreihiihe Credit - Actien 268 ¼½, Franzoſen —, | Rio Tinto 13%, 4% Rupees 65½, 6% fund. * 
Lombarden 85¾8, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn J Anleihe 65, 5% argent. Goldanl. von 1886 623/18 
150,10, Disconto-Commandit 172,10, Dresdener Bank | do. 4½ 2 auf. Goldanl. 39, Neue 3% Reichsanleibe 
138,10, Berliner Handelsgeſellſchaft 132,70, Bochumer | —, Griech. Anl. v. 1881 364, Griechiſche Monopol-Anl. 
Guß ſtahl 116,00, Gelſenkirchen 141,40. Harpener 129,20, | v. 1887 39,4% Griechen 1889 26!/, Braſilianiſche Anl, 
Hibernia 114,50, Caurahütte 100,00, 3% Portugieſen —, | von 1889 60¼½ Blabdiscont 1½, Gülber 33/8. — Wechſel⸗ 
italienifhe Mittelmeerbahn 90,60, ſchweizer Centralbahn | notirungen: Deutſche Plätze 20,63, Wien 12,79, Paris 

14.30, inmeiser Rordvitbahn 105,90, ſchwetzer Union | 25,41, Petersburg 243/16. = £ 

‚70, italien. Dieridionaur —, ſchweiz. Gimplonbahn London, 3. Oktbr. An der Küſte 12 Weizenladungen 
59,70, Mexikaner 60.40, Jialiener 82,80. Matt. angeboten. — Wetter: Heiter. k 

Wien, 3. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Deiterr. 4½ 7 Papier- Glasgow, 3. Oktober. Robeilen. (Schluß.) Tiired 
rente 97.05, do. 5 do. —, do. Gilberrente 96,90, | numbres warrants 42 sh. 3 d. ! 
do. Goldrente 120,30, 4% ungar. Goldrente 116,20, 5% Liverpool, 3. Oktober. Getreidemarkt. Weisen und 
do. Papierr. —, 1850er Cooje 144,75, Anglo-Aufi. | Mehl ruhig, Mais 1½ d. niedriger. Wetter: Regen- 
150,00, Canderbank 248,00, Creditact. 335,85, Union- | jchauer, 
bank 252,25. ungar. Credttact. 410,50, Wiener Bank- Civerpsol, 3. Oktober. Baumwolle. Umiatz. 8000 
verein 122,50, Böhm. Weſtbahn 375,50, Böhm. Nordb. | Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
208,00, Buſch. Eisenbahn 450, Dur-Bodenbader —, | Zeit. Middl. amerikan. Lieferungen: Oktbr. - Nopbr. 
Elvetbalb. 238,75, Galister —, Ferd. Nordb. 2880,00, [% Werth, Nopbr.-Dezbr. 4% Käuferpreis, Degember- 
Sranzofen 395,25. Lemberg-Czern. 258,00, Som- | Januar 4% Merkäuferpreis, Januar-Jebruar 41% 
bard. 104,50. Nordweſtdahn 214,50, Pardub ider 196,00, | Käuferpreis, Februar-Mär; 41/5 do., März-April 4 / 
Alp.-Mont-Act. 55,10, Zabakactien —, Amſterdamer | do. April-Mai 43/4 Berkäuferpreis, Mai-Juni 4% 
Meciel 104,90, Dzutihe läge 62,15, Londoner Wechſel | d. Werth, 

126,35, Dariſer Wechſel 50,10, Napoleons 10,04, Betersburg, 3. Oktbr. Wechſel auf London 95,35, 
Narknoten 62,15, Rufi. Banknoten 1.3158, Gilbercoup. | do. Berlin 46,46. do. Amiterdam —, do. Paris 
100, Bulgar. Anl. 114,00, öſterr. Aronenrente 26,40, | 37,721/:, V/-Imperials 764, ruſſiſche Prämien-Anleibe v. 
ungar. Aronenrente 93,65. ; - 1864 (geſt.) 240, do, 1866 217, rufi. 2. Drientanl, 

Amfterdam, 3. Oktober. Getreidemarkt. Weiſen ner | 100%, do. Orientanleihe 101¾8, do. 4% innere Anleihe 

Novbr. 163, per März; 172. Roggen per Oktober 118, | —, do. 4½ 7 Bodencredit-Bfandbriefe 154, Große rufi, 


i ; 5 ö „| per März 117. Rüböl per Oktbr, —. Eiſenbahnen 244, ruf. Südweſtb.-Act. 111%, Petersburger 
hat. Wie ſ. 3. berichtet, ſind in die Commiſſion nn ee er Dare Antwerpen, 3. Oktober. Getreidemarkt. Wetten | Discontobank 457, Petersburger intern. —— 
Befürworter ung der Fürgermeiſterwagl acht | haben am 1. Ohtober v. 3. begonnen und find jegt] let Beger Jie. aler ruhig. Serge nan. F 


Antwerpen, 3. Oktbr. Betroleummarkt. (Sclunbericht)] Bank für auswärt. Handel 286, Warſchauer Disconto- 
Raffinirtes Tope weiß loco 115/ bez., 11/ Br., ver Okt, | bank —, Rufl.4% 1889er Conf. 1491. Brivatdıscont 5. 
11% Br., per Rovbr.-Dezbr. 11% Br., per Januar-Märs Betersburg, 3. Oktober. Productenmarkt. Talg loco 
113 Br. Seſt. ; } 58,00, per Auguſt — — Weizen loco 10,00. — 

Baris, 3. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen a loco 6,75. — Hafer loco 4.30. — Kanf loco 
träge, per Oktbr. 20,70, ver Nopbr. 21,00, per Rovbr.- | 44,50. — Sinfaate loco 14,00. Warm. 

Febr. 21,30, per Jan.-April 21,60. — Roggen ruhig, Chicago, 2. Oktbr. Weiſen per Okt. 6635. Mais 
per Oktober 14,40, per Januar-April 15,10. — Mehl | per Oktober Jol. Spec ſhort clear nemin. Berk 
matt, per Oktbr. 44,30, per Novbr. 44,70, per Novbr.- | per Oktober 15,50, — Weien anfangs fteigend auf 
Jebr. 45,20, ver Jan.-April 46,20. — Rüböl bebpt,, per 1 ausländiſche Märkte, dann Reaction auf lokale 
. 34,25, per Nopbr. 54,75, per Novbr.-Derbr. 55,00, erkäufe, ſpäter wieder beſſer auf Abnahme der 
25, per . 8105 meh Ber 51 5 . de Bene Saluh wächer in 
1 38,25, per Nopbr. „per Nov.-Dezember 39,50, per olge Zuna r aren Dorräthe. ais eini 
Jan.-Ayrii er: Sche Sei ne nd. nach Eröffnung, kater Reaction und 


Befürworter und ein Gegner der Wiederwahl zum größten Theile zu Ende geführt worde 
des bisherigen Bürgermeiſters gewählt worden. Sennsbend erfolgte bie den enen = 
Geſtern hielt die Commiſſion ihre erſte Sitzung | Schmidt, welcher den Bau leitete, der ſetzte Spaten⸗ 
ab, Man wird in der Annahme kaum fehlgehen, | Und burchſtich, fo daß der Durchſtichsgraben ſich fo- 
daß die Mandatsniederiegung mit Vorgängen in | eich mit Maffer anfültte, Der Purchſſich iſt in der 
jener Commiffion in Zufammenhang ſteht. Sohle 28 Meter und oben 50 bis 55 Meter breit. 
s Slatow, 3. Ohtbr. Am Dienstag, 17. d. M., if | Seine Länge beträgt 500 Meter. 
eine Sitzung des Kreistages anberaumt worden, für 2 f 
— e 3 au. de Sagesortnung ftehen: Wahl zweier Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
l Eantlag > — no Reste. Lit ‚en Sambärs, 3. Oktober. a Bet m loco ut 5 
Stelle der Herren Rittergutsbeſither Ca : loco ruhig, NN 9 144. a 78. chön. 4 
und des Bürgermeiſters de dee Magie ruff er Hb WDELEHNEt 5 ra 8. 35 de . Salbe. (64 eourfe.) 3% amortifir. Rente träge. N - 
Ende dieſes Jahres abläuft. ruhig. — vst (unverzoſit) feit, des 48 Br I Rente 5 A. er. Gig Dee An 5 N 60 55 000 Bla , be. Mels Ark D00- Bu — 
‚X bein, 3. ter. Dem Gerichtsjecretär Arüger, | 5. Spirttuß, füll Ioco mer Ohtober-November 23 J. 1 dr entre 68.20, 4% Rufen 1880 , Remnork, 3. Okt. Weizen Bersch an seine 
CTTCCCCCCſCCCCCCCCCCCCC((%% n. Bat bereinigt 
el Kamleirath verliehen worden. — In ” il: 2 e . cone. Türken . dach Örondritannie 2 i 
i den In „ Umſatß — Sach. — Detreſeum loco ruhig, Hes ooſe 90,00, 4% Drioritäts-Zürk. Ybligationen 451,20, ! do. nach anderen Häfen S ae 8e. von 


ar 


a au 12 


Lalifornıen unv Pregon nach Großbritannien 44 000, Mai 134,75—134,50—134,75 M. — snafer loco ı151— | ercl.. son 92% —, neue 15,30,_Rornumer 
do. nach anderen Häfen des Continents — Quarters. 2 Broductenmarkie. 187 M, mittel und guter oſt- und meitpr, 152—175 | Rendem. 14,35, neue 140 ee a 757 
Rempnorr, 2. Oktober. (Schluß -CEourze. Geld fur Königsberg, 3. Oktbr. (v. Dortatius und Grothe.) | M, pommerſcher und uchermärkiſcher 156—175 Hl, | Rendemend —. Stetig, Grportiwaare mehr gefragk. 
Regierungsbonds, Procentſatz 3. Geld für andere | Weisen ver 1000 Kilogr. hochbunter 754 Gr. und 75 ſchieſiſcher, ſächſtſcher 155—173 M, fein fchlei. und | Brodraifinade I. —. Brodraffinade II. — Sem 
Sicherheiten, Procentſag 3, Weche auf London | Gr. 134, 765 Gr, u. 777 Gr. 134, 752 Gr., 757 Gr. und | medlenburger 176—183 M ab Bahn, per Oktober | Kariiıcde mit Faß 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 
(60 Tage) 4,83 ¼ Cable Transfers 4,8614, Wechſel | 765 Gr. 135 M bez., bunter ruſſ. 725 Gr. 115 M. ber, | 160,75—161,25—160,75 M. per Oktober-Novbr. 155— | 27.25 Ruhig. Rohucker I. Product tranſito i. a. 3. 
auf Parts (60 Tage) 5,22½, Mecie: auf Berlin | rother 770 Gr. 137 U be. — Roggen per 1000 Kilogr. | 154 M, per Novbr.-Deibr. 152,50—152 M, per Mai | namrurs per Oktober 14,221/ bez., per November 
(80 Tage) 245%, 1 % fund Anleibe —, Atchiſon- intand. 765 Gr. 112, 738 Gr, 739 Gr., 58 und 774 Gr. | 148 M. — Mais loco 109—123 M, per Oktober 108,25 | 14,0i42 bez., 14,10 Br., per Dezember 14,17½ bei, 
Topena und Santa F6-Actien 19%, Canadian-Pacific- 113, 726 Gr., 732 Gr. und 744 Gr. 113,50 M per 714 | zu, per Oktbr.-Nop. 108,25 U, per Novbr.-Deibr. | 1420 Br., per Jan.-März 14,30 bez. und Br. Ruhig. 
ag nn 3 Bacınc - 2 Kr 7 15 * nt 750 - eng 200. 77 2 . 0 ei Nan d 8 R . Mehlnofi m 
au. Kortb-Meitern-Actien — 1c. . u. St. Daul- erſte per ilogr. große „ ruſſ. 77, 79, — Rartoffelmehl per r. 16, Br. — Trocene anziger MRehinotir . . 
Actien 58 Illinots-Centr.-Actien 92½ Take-Gbore- | be., kleine rufi. 80, 83 M bei, — Hafer per 1000 | Kar teffelſtärke per Oktbr. 16 75 U. Br. — Feuchte hal . 50 . —— 
NMiciean-Soutb-Aciien 12058. Couisville u. Naſbvillzs | Kilggr. inländ. 120, 123, 130, 145, 152, 154 M ber, | Kartoftelftärke per Oktober November 8,30 M. — extra ſuperfine Nr. 000 13,00 AM — Guperfine Nr. 00 
Aci. 50%, Nemo. Cake Crie- u Weſtern-Achen 135/% aa: 82, 83, 84, 85, 85,50, 86, 88, 89, fein 90. 91, 92, | Erpſen loco Jutterwaare 148—160 M, Rohmaare 161— | 11,00 «U — Fine Nr. 1 9,00M — Fine Nr. 2 7,50 M 
Remo. Centr.- u. Hudion-Rıner-Act. 100% NRortbern- | 93, 94, 96. 7 M bel. — rbien ver 1000 Ailogr. | 196 K. — Weirenmebl Nr. 00 20,25—18,50 U. Nr. 0 — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 M. 
Pacific-Preferred- Act 20%, Noriolz- u. Meſtern-Bre- | weiße ruſſ. Dietoria- gering 103 M bez, graue 120 U „ M. — Roggenmehl Tr. 0 u. 1 16,50— 7 


en Achen —, Aiciſon Zopeha f. Santa Fes] ber. grüne 120, 130, 138 l bel. — Bohnen per 1000 Al. f. Marten 18,00 Al. per Oktober 16.48 Me nei 


1 77 . 200, Beer! u Nio- 4 Reel 2800 At wein 1 215 ji bei, r 40.5 10 — N und 1 9,40 M — Fine Nr. 1 8,20 u — Fine Nr. 2 
rand Dreierred - ie 28½. Silber Bullion — | — Wicken per ilogr. ez. — Linſen per „50-16, „ per Januar 16,70—16,75 . — En 8 7 2 
Baumwolle in Newyork 8/16, do. in Rew-Orieans 75, 1000 Kilogr, ruſſ. 181 M bez. — Leinſaat ver 1000 ] Betroleum loco 18,4 M. — Nüböl loco ohne Faß 48 6,80 . Shrotmehl 7,60 N Diehlabfall oder 


Ana 5 N N 5 Schmarzmehl 6,00 M. 

Raffinirt. Betroleum Standard white in Nempork | Kilogr. hochieine rufl. 210 M bez, feine ruſſ. 170, 172, | „U, per Oktbr. 48,5—427 M, per Dktbr.-Rovbr, ; i j ; — 

5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, | 173, 180 M ber, mittle 160, 174 M bei. — Rüben 48 548,7 U. per Noven ber dezember 48,6— 488 M, N Dinge: enen AR eee, 
robes Petroleum in Nemnork 5,45, do. Dipe line | per 1000 Kilogr. ruf. 160, 161, 175, 176, erdig 155 Al | per April-Mai 49,3 9% M per Mai r M. — Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 18,50 M — Feine 
Certificates per Nobbr. 70. — Schmal loco | bez. — Dotter per 1000 Kiloar.— M Mohn ruſſ. blau 350 Spiritus ohne Faß loco unveriteuert 450 n) — AK. | mittel 16,00 n — Mittel 14,00 M — Ordinäre 12,00 M. 
9,90, do. ohe und Brothers) 10,25. — Zuger | M ben. — Spiritus ner 10000 Liter % ohne Faß | loco unverſteuert (0 M) 33,4 M, per Dkibr, Grützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 13,50 AA 
(Fair refining Muscovados) 3½8. — Kaffee (Fair | ioco contingentirt 56 A. Br., nicht contingentirt 36 M | 31,7—31.6—31,7 Uu, per, Oztbr Nopbr. 31,7-31,6—31,7 | Gerſtengrütze Nr. 1 15.00 M, Nr 273.50 M. Nr. 3 
Rio) Nr. 7 18½ low ord. ver Novbr. 16,32, ver | Gd., per Oktober nicht contingentirt 35 M Br., per [M, per, Roobr.-Desbr. 31,8 M, ier (incl, Faß) per | 12.00 AM — Haferarutze 16,50 M. eee 
Januar 15,62. — Weizen eröffnete ſchwach und fallend [Rovbr. März nicht contingentirt 30 M Gd., per Früb⸗ April 37,5—37,6 Al, per Mai 57,7—37,8 M. - 

im Einklang mit dem Weften in Folge Zehlens von | jahr 1894 nicht contingentirt 33 M Gd. — Die No- Stettin, 3. Oktober. Getreidemarkt. Weiten loco 


Export-Nachfrage. Später Preiſe höher auf deckungen. tirungen für ruiſiſches Getreide gelten tranſito. flau, 138—141, per Oktober 142,00, per Novbr.- Thorner Weichſel-Rapport. 
Schluß ſtetig. Mais anfangs weichend auf bedeutende a 3. Oktbr. Weizen loco 137—150 M., ner | Desember 143.50. — Roggen loco flau, 120— 122, Thorn, 3. Oktober. Waſſerſtand: 0,34 Meter über 0. 
Ankünfte in den weſtlichen Plätzen, gegen Schluß] Oktober - November 143414250 143.50 143 Al,ner | per. Oktbr. 122,50, per Nov -Desbr, 124,00. — Bomm. Wind: SW. Wetter: Vorm. Regen, Nachm. heiter. 
steigend auf rege Nachfrage für den Conſum. November-Deſbr. 147—147,50—146,75 M, per Mai | Hafer loco 154—160. — Rüböl loco feſter, per Ohtbr. Stromauf: 

Newpork, 3, Oktbr. Wechier aut London l. G. 4,83 /. 157,50—157 M. — Roggen loco 120—128 M, | 47,70, per April-Mai 48,50. — Seieitus loco matt, Bon Thorn nach Mloclawek: Kähna, leer. 
Rotber Weizen ſoco 0, 71/8, per Oktober 0,71½, per ] guter inländiſcher 126—127 A. ab Bahn, per Ohtbr. mit 70 M Eoniumfteuer 33,20, per Okt.-Novbr. 31,20, Don Danzig nach Thorn: Simarjewski (D. „Brom- 
Novbr. 0,73, per Dezember 0,7455. — Mebt loco 2,60. | — M, per Ohtbr.⸗Novbr. 124.75—124,50—125—124,75 | ver April 30,00, — Betrniezm loco 8,85. berg“), Diverfe, Stückgut. i 


— Mais per Okibr. 48/8. — Zracht 2. — Zuger 3/8. 1 , per Rovbr.-Deibr. 127—127.25— 126,75 , per Magdeburg, 3. Oktober. Zucmer bericht. Kornzucker 


Berliner Fondsbörfe vom 3. Oktober. 


i i röffnete in ſiemli nd mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf fpecula- reußiſchen conſolidirten Anleihen waren 3procentige ſchwächer, Aprocentige feſter. Fremde, feſten Zins tragende 
„ — enden c ne e Tenden meldungen lauteten wenig günſtig und Da iere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich gut behaupten bei ruhigem Handel; Italiener feſter und lebhafter, 
boten beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen ruhig, gewann | rufliihe Anleihen und Noten, ſowie ungariſche Goldrenten fait unverändert. Der Privatdiscont wurde mit 4%½ 7 
aber für einzelne Ultimowerthe gelte etwas größere Regfamheit. Im Verlaufe des Verkehrs erfuhr die Haltung notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Ereditactien zu abgeſchwächter, Notiz mäßig lebhaft; Fran- 
eine leichte Abſchwächung und nach einer erneuten kleinen Befeſſigung erſchien der Schluß ſchwach. Der Rapitals- joſen schwach, Lombarden feit. Inländische Eiſenbahnactien wenig verändert und ruhig. Bankactien ruhig. In- 
markt erwies ſich ziemlich feit für heimiſche ſollde Anlagen bei normalen Umſätzen; von deutſchen Reichs- und | duſtriepapiere ruhig. Actien von Kohlenbergwerken ſchwächer, andere Montanwerthe ziemlich behauptet. 
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2 F a ie. ; + 3inien vom Staate gar. Pep. 1892. 2 ie 8 7 012 
Deutihe Sonde. .n.,| Fick AnmimAntene.], , .. Bez. | Paetk"Diersehun.: 28048 1 
Deut Reihe Anteibe (0, 11680 | Serkir eohrBione.. 5 | 3830| Bab-Drimun-Antiser . en. | A408 1" 
. . . Drämien- i ‚ . „Oh... Wu 5 We „ 14 
Asnfolidirte Anl I 5 8580 Braunidm. Dr..Anteipe | — 104.00 f de. Nerbweſtbahn. 3½ e | Bert. Drod. Land -A. |, | Oberichlei. Eiienb.-B.. .! 47.50. ih 
ng er ve 35 190.00 Griech. Boldanl. v. 1890 |5 31,90 | Gotb. Bräm. - Biandbr. | 3½ | 110,50 00. Lit. . 51/,| 114,25 eh at es 3 5 — 
de; de. .. 13° 85,70] Merican.Anläuß.o.1890 |6 | 60,50 gamburg. SOtbir Coole 3, 133,70 Reigenb.-Darbub, ehe 92.50 be rer 5 erg- u. W f 
= 9 $ 1 ” -Dtind, „S 2 7 . * Zr 2 E 2 5 A 
Sener g e. |: | 9930 de. „Eiienb. et-Anl | | 49,00 | Cübenher Dräm.-Anteibe . | = | _— | Darmitanier Bank»... | 0 1354 | Dortm.Union-Gt-Deior. | | Z 
* 3½ — [Nom IL.-VIIL Serie (gar 4 76,80 Ne u. N 4 Pr N zu. . | 22/6] 76,10 N N enſch.-B. 151.008 8 r 104.49 5 
8 « 20 —— —u— —- — — — o. .- L. v. — 1 „bo. LEE e a! Ber" Pe he * . ..r „ 32,50 
5 m Hnpotbeken-PBandbriefe. do. Cosie von 1860 . |142,75 | Güdäiterr, Gombard 1% 20 36 e i Bides güte br. .. | 10200) 6 
— o. 0. 1 Wien . . Dich. 1 . — 2 in 
sie igt neue Dipbr. 30 197050 * 1 3 — _| Bibenburger Coofe s 3, 1127,25 Auslandiſche Prioritäten een 118.80 ir Wechſel-Cours vom 3. Oktober, 
eelche neue Dibbr. 3½ 186,0 | Dita. Brundic.-Diah ° | 101.10 | Pr: Dräm.-Anteibe 1855 f: [118,10 | Sendard- Bann 103,20 | Disanto- Command. . . 142.80 | 6 7 * 
Waste 2 2 96.40 ch. Sru 8 WI. 102.30] Raab-Grar 1005.-Cooie ? | 97,90 | ftalien. 37 gar. C.- Pr. 52.25 | Gothaer ı u 17887801 3½ ] mfterdam. ... 8 5013 168,65 
eitpreuk. Dienbbriefe 55 u Zn 12 848. Bier 106.75 Nuß. Dräm.-Ant. 1964 |5 — Kaſch. Oder. Golb⸗ Dr. 3 6.28 n mn 101.0 30 do. 2 Mon. 3 167.86 
Ting Renten dei r. 3 2 102 75 = * b 1900 102. do. do. von 1866 8 * Kronpr.-Nudolf- Bahn 1,50 Jad er Ap. Bang 139.10 8 London ...... 8 Ta. PAR 20,31 
Peſenge 5a. .. 02 73 | Meininger Hnp.-Dibbr.. J 1100.80 Uns ele. „|| = | FDeiterr.-är.-Gtaatst.. Ache ann 108. do. 3 en. 2% 20,23 


83,50 | Hannöverſche Bank.. . | 106,69 4½ 
02,00 Jennas. Dereins-Baiıh | 96,50 Bars : SERIE Some 


100.50 1 0 Ideen Rordweitbahn 9 5 
101,80 | Lübecker Comm.-Bank. | 114,00 H do- 2 2 Den. -1--80.10 
8 


Dreußiſche d „ 1102,75 | Nordd. Orb,-Ed.-Didbr 
zunnne A210 12 de. Ser. unk. b.1903 


Auslandijhe Fonds. Dm.Hup.-Didbr. neu gar. Eiſenbahn - Stamm- und übölterr. B. Comb. . 61,40 | Magdbg. Drivat-Bank . | 109,00 ien 
Delterr. Seltene .. 1 | 96,25 ne. da: Bau ia [98:00 — ctien. ‚de, 5% lie. 103,60 | Meıninger Hnpotb.-B. . | 108,40 ee, 189.20 
Delterr. Dapier-Rente 8. Il. IV. Gm 101.00 Stamm Prioritäts - 0 weise e Er. — | Rorddeutihe Pang 128,28 ½ | vetersbür gz. Iich. 1 21128 


do. do. „VL Em. 
do. Silber- Rente 4½½¼ 1,50 | Dr. Bod.-Creb.-Act. 
Ungar. Eilenb.- Anleihe: 4½ | 102,90 | Dr. Fr Bes Kr. K. 

do. Gold- Kente . . 4 3.50 ds. do. do. 


we Deiterr. Credit-Anitalt.. | 199,40 | 9,06 
88,25 en Jop Ae: Dans | 1130016. mern 0 
99,30 | Boiener Provinz- Bang. — ; % | ————— 
94.58 Dreuß. Boden-Credit ., | 127,50 * Discont der Neichsdank 5 ½ 
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ain mwigsna .. 4 eli- .o. 000 
Nartenb.- eh, je - 68,95 | tRursh-Charkom «. . 
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n ; bo; „ „do, do. do. St.-Dr. 10790 | ursk- Kier u Pr. Eentr.-Boden-Ered | 159 — — 
ee . 188 6 183.10 D. Hyp.-A.- Bk. VIL-XIL 14226 Oſtpreuß. Südbahn 0 7025 fMosko-Ridſan » . r. Hypoth.-Bank-Act.- | 125 — Sorten. 
do. Rente 1884 5 — bo. de, XV. - XVIII. 102,60 do. St.- Dr. 2 | 103,00. a ene er 101,80 aui. Bankverein 113,20 | 6 Dukalen „once a 0un 9,68 
Ruff. Anleihe von 1889 |4 98,75 „ Hopotb.-DB.-A. -G. „1 Saal -Babn S- l. 21.28 | Orient. Eiienb.-B.-Dbl. | | — | Schleſiſcher Bankverein 113.60 5½ | Govereians s — 
uff. 2. Orient Anleihe 5 do. do. do. 102,50 do. St.- Dr. 3½ ‚90,00 | FRiäian-Hoslom..., . 93,40 ET 20-5 ranecs- St. 0 16,14 
uff. 3. Orient: Anleihe |5 ‚60 do. do. 12 10850 Stargard-Doien .... ½ | 101,70 | T Warichau-Terespol . 103.00 Imperials per 500 Gr.. — 
oln. Eiquibat.-Dfbbr.. |4 2,50 | Stettiner Nat. / 1105,70 | Weimar-Gera gar. — | 11 Oregon Nailw. Nap. Bdg. ‚60 | Danziger Delmühle „..| 81 =. TDONGE .... 0.0 000g zB 
eln. Pandbrieſe . 5 ‚70 do. (110) 10220 do. St.- Dr. 3% 383.50 Nortbern-Dacif.-Eil. J. 103.30] do. Drioritats-Act. 97.50 — | Engliihe Banknoten .., « 
lalienſſche Rente .. 8 ‚70 0. . 5 (100) 107.10 Eh „ 80 — Sr K ER — 68.50 75 ae — 1872 
i 8 * 0 9 iner N ge 0. * 4 au .. ’ 
n 88.30 | Sehberdbabs :. 150,001 be. bo. 34.30 Deutsche Bauaeiellihait | 76.25 3 I Rufflide Banhnsten 212.00 


